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1. Vorwort 
 

Liebe Leser:innen, 

als das Jahr 2022 begann, waren wir sehr zuversichtlich, dass wir unsere Räume in der 

Bergstraße 6 so umgestalten können, sodass wir einen tollen großen Gruppenraum für 

Angebote in der Kinder-und Jugendarbeit und in der Familienarbeit gewinnen. 

Insgesamt herrschte die Hoffnung, dass auch Coronamaßnahmen fallen würden und alles 

wieder „normal“ wird. 

Allerdings kam dann der 24. Februar – und die Welt wurde erneut auf den Kopf gestellt. Mit 

dem russischen Angriff auf Ukraine kamen nicht nur neue Bewohner:innen nach Burbach – 

die Gruppe ist inzwischen die viertgrößte nach den Syrern, Rumänen und Italienern. Die 

Inflation stieg auf Rekordwerte. Es wurde einfach alles teurer: Lebensmittel, Benzin, Strom 

und vor allem die Heizkosten. 

Schnell war die Rede von einer Zeitenwende. Für die GWA Burbach bedeutete dies vor allem, 

dass sie erneut als „Krisenfeuerwehr“ agieren musste und auch konnte. Die Anfragen nach 

Sozialberatung stieg erneut und die „Winterhilfe“ wurde ins Leben gerufen. 

Gleichzeitig waren aber immer noch die Auswirkungen von Corona spürbar. Sowohl was die 

Nachfragen nach finanziellen Beihilfen anging, als auch die Verschlechterung der Situation 

der Kinder im Stadtteil.  

Durch Schulschließungen, Wegfall von Sportunterricht und Freizeiteinrichtungen sind 

Entwicklungen stehen geblieben oder haben sich zum Teil komplett zurückentwickelt. Das 

betrifft sowohl soziale wie auch kognitive Kompetenzen. 

Daher liegt es uns besonders am Herzen, Familien zu unterstützen und zu stärken. Unser Ziel 

ist es, in Burbach ein ganzheitliches Beratungssetting zu schaffen, wenn möglich an einer 

Schule / Kita, um den Familien kurze Wege für in die Beratung oder zur medizinischen 

Versorgung zu ermöglichen. 

Leider konnten wir aus finanziellen und bautechnischen Gründen nicht wie im Ausblick des 

letzten Jahresberichtes den erhofften Ausbau der Räume durchführen. 

So sind wir auch weiterhin auf der Suche nach geeigneten Räumlichkeiten, in denen wir vor 

allem Gruppenangebote für Kinder- und Jugendliche aber auch Senior:innen und Familien 

anbieten können. 

Das Team der GWA Burbach möchte sich ganz herzlich bei allen bedanken, die uns in 

unserem Tun und Handeln unterstützen. 

Wir freuen uns auch weiterhin auf gute Zusammenarbeit! 

Bleiben Sie gesund! 

Für das Team der GWA Burbach 

Markus Arand 
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2.  Das Team der GemeinWesenArbeit Burbach  
 

in Trägerschaft des Caritasverbands für Saarbrücken und Umgebung 

e.V. 
Stand Dezember 2022 
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3. Indikatoren für Burbach 
 

Burbach als Ankunftsstadtteil 

 

Der Stadtteil Burbach, im Bezirk Saarbrücken-West gelegen, weißt eine hohe Diversität auf. 

Im Gürtel von Burbach (Saarterrassen, AW-Park, IT-Park) finden sich zahlreiche innovative 

Firmen und Gewerbe sowie große Handelsketten wie Globus Baumarkt und Media Markt. Im 

Zentrum sind viele inhabergeführte alteingesessene Geschäfte aus dem Stadtbild 

verschwunden. Es gibt zahlreiche Leerstände, die zum Teil durch arabische Geschäfte wie 

Kioske, Shisha-, Lebensmittel- und Einrichtungsläden oder Barbershops wiederbelebt werden. 

Wohnraum ist auch in Burbach knapp. Im Zentrum finden sich häufig Wohnungen mit niedrigen 

Mieten, allerdings mit schlechter Bausubstanz, die vor allem Menschen mit geringen 

Einkommen bzw. die von Transferleistungen abhängig sind, anziehen. 

Darüber hinaus gibt es in Burbach aber durchaus auch Eigentumswohnungen bis hin zu Villen 

zum Beispiel am oberen Teil des Matzenberges. 

Burbach zeichnet sich mit einer guten ÖPNV-Verbindung in die Saarbrücker Innenstadt aus.  

Mit insgesamt drei Moscheen (VIKZ, Islamische Gemeinde und die afghanisch-pakistanische 

Gemeinde) und zahlreichen arabischen Geschäften ist Burbach für viele Menschen mit 

Migrationsbiographie und / oder Fluchterfahrung aus arabischen Ländern ein Ort des 

Ankommens mit gut ausgebauter Infrastruktur.  

Inzwischen gibt es auch drei Lebensmittelgeschäfte, die Lebensmittel aus osteuropäischen 

Ländern verkaufen, sodass sich auch viele Menschen aus Osteuropa in Burbach niederlassen. 

Durch den Krieg in der Ukraine ist der Anteil der ukrainischen Bevölkerung auf Platz vier hinter 

den syrischen, rumänischen und italienischen Bewohner:innen angestiegen. 

 

Staatsangehörigkeit Anzahl  

Syrien 1.847 

Rumänien 509 

Italien 435 

Ukraine 375 

Bulgarien 358 
Quelle: LHS Hauptamt, Bevölkerung mit Migrationshintergrund am 31.12.2022 
 

Burbach ist mit seinen 15.688 Einwohner:innen (2021: 15.2481) nach der Innenstadt der 

größte Stadtteil und ist aufgeteilt in fünf Distrikte:  

 

Hochstraße (241) mit 6.254 Einwohner:innen (2021: 6008)               + 4,1 % 

Füllengarten (243) mit 5.205 Einwohner:innen (2021: 5.085)            + 2,4 %  

Ottstraße (242) mit 4.229 Einwohner:innen (2021: 4.165)                  + 1,8 % 

und  

Von der Heydt (244) mit  68 Einwohner:innen (2021: 70) 2.               - 2,9 % 

 

Alle Distrikte weisen einen Bevölkerungszuwachs auf, bis auf den Distrikt Von-Der-Heydt, in 

dem seit Jahren eine Abwanderung zu verzeichnen ist. Im Durchschnitt hat Burbach somit 

einen Zuwachs von insgesamt 2,9 % zum Vorjahr. Auch im langjährigen Vergleich ist ein 

Wachstum von 8,3 % in den letzten zehn Jahren zu beobachten.  

                                                
1 Zahlen in Klammern entsprechen den Daten aus dem Vorjahr 
2 Quelle: LHS Hauptamt, Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung (31.12.2022) 
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Auf 100 Einwohner kommen im Jahr 2022 statistisch gesehen je 15,4 Zuzüge und je 12,5 

Fortzüge.  

 

Der Distrikt Hochstraße ist mit 6.254 Bewohner: innen der größte und jüngste Distrikt. In den 

letzten zehn Jahren gab es hier einen deutlichen Zuwachs von 11,7 %.2  

Gleichzeitig ist er auch der am stärksten von sozialen Problemen betroffene Sozialraum und 

stellt somit den Schwerpunkt der Arbeit der GWA Burbach dar.  

So ist die Arbeitslosenquote, wie weiter unten genauer aufgeführt, im Vergleich zur 

Gesamtstadt aber auch im Vergleich zu den anderen Distrikten in Burbach auffallend hoch. 

Damit einhergehend sind auch andere Probleme wie Kinderarmut sowie Stigmatisierung der 

Bewohner:innen besonders in diesem Viertel zu benennen. 

 

Nördlich vom Distrikt Hochstraße berghoch, getrennt von Eisenbahnschienen, liegt der 

Distrikt Füllengarten mit 5.205 Bewohner:innen und in östlicher Richtung angrenzend zu 

Malstatt der Distrikt Ottstraße mit 4.229 Bewohner:innen. Im Füllengarten haben wir 

ebenfalls ein signifikantes Wachstum der Einwohnerzahl in den letzten zehn Jahren von 7,5 

%. Ähnlich wie im Distrikt Hochstraße verzeichnen wir hier eine im Vergleich zur Gesamtstadt 

hohe Arbeitslosenquote (15,7 %). Hier zeigt sich zunehmend Handlungsbedarf, insbesondere 

durch die geplanten Bauvorhaben. 

Im Bereich Ottstraße ist der Zuwachs mit 4,4 % etwas gemäßigter als in den anderen 

Distrikten. 

 

Der Distrikt Von der Heydt, liegt räumlich vom Kernbereich getrennt am Urwald vor den Toren 

der Stadt, also mitten im Grünen. Hier wohnen 68 Bewohner:innen und gilt als stabiles 

Wohnquartier. Allerdings ist die Anwohnerzahl in den letzten zehn Jahren um über 10 % 

gesunken, während in allen anderen Distrikten die Anwohnerzahl stetig gestiegen ist. 

 

Die Distrikte Ottstraße und Füllengarten sind zwar im Verhältnis zur Hochstraße stabilere 

Quartiere, jedoch werden auch diese in der städtischen Erhebung zu „Ankunftsstadtteilen“ als 

Bereiche mit Umbruchstendenzen beschrieben. Der Handlungsbedarf stabilisierender 

Maßnahmen lässt sich auch an der Partizipation der Bewohner:innen festmachen. So gehören 

die Burbacher Wahlbezirke gesamtstädtisch zu denen mit der niedrigsten Wahlbeteiligung bei 

gleichzeitig hoher Tendenz zu radikalen Parteien.  

 

Altersstruktur 

 

Burbach ist zudem ein recht „junger“ Stadtteil. Der Anteil der unter 18-Jährigen liegt im 

gesamten Stadtteil bei 21,7 % im Vergleich zur Gesamtstadt mit 15,1 %. Auch die Anzahl der 

Geburten sind in Burbach mit 214 im Jahr 2022 (2021: 210) in Relation zur Gesamtstadt sehr 

hoch. Im abgelaufenen Kalenderjahr gab es im Distrikt Hochstraße rund 100 Geburten, gefolgt 

von den Distrikten Füllengarten (62) und Ottstraße (51). 

Der Anteil der unter 18-Jährigen im Distrikt Hochstraße liegt hier bei 25,1 %.2  

Im Vergleich zu den Vorjahren 2021: 23,9 % bzw. 2020: 24,1 % wiederum eine Verjüngung. 

Auch der Anteil der Kinder im Kindergarten-/ Krippenalter ist mit 9,2 % im Vergleich zum 

Vorjahr (9 %) erneut leicht angestiegen. 

Gleichzeitig ist festzustellen, dass der Anteil der über 65-Jährigen mit 16,5% (16,8%) im 

gesamtstädtischen Vergleich (21,7%) niedriger liegt.  
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Arbeitslosigkeit – Existenzsicherung 

 

Während die Arbeitslosenquote in der Gesamtstadt bei 8,4 % liegt, ist der Anteil in Burbach 

mit 16,5 % zwar etwas niedriger als im Vorjahr (19,1 %) aber nahezu doppelt so hoch wie in 

der Gesamtstadt. Auffallend ist auch hier wieder der Distrikt Hochstraße. Hier liegt die Quote 

bei 20,7 % (24,0 %).  

Auch im Distrikt Füllengarten ist die Quote bei 15,7 % und damit doppelt so hoch wie in der 

Gesamtstadt.  Mit 11,1 % ist der Distrikt Ottstraße auch unter diesem Gesichtspunkt eher 

gemäßigt.  

 

 
 

Die Armut im Stadtteil, die häufig mit einem geringen Bildungs- und Qualifizierungsniveau und 

schlechten Wohnverhältnissen einhergeht, ist in Burbach deutlich sichtbar.  

Der Anteil an Empfängern von SGBII-Leistungen liegt mit 39,1% (41,3%) deutlich über dem 

städtischen Durchschnitt mit 18,3% (19,4 %) und etwas niedriger als im Vorjahr. Dies könnte 

möglicherweise auf die Wiedereröffnung der Gastronomie und ähnliches nach den corona- 

bedingten Einschränkungen zu tun haben. 
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Auch hier ist analog zu der Arbeitslosenquote die Zahl im Distrikt Hochstraße mit 48,3 % 

(50,5 %) am höchsten, gefolgt mit 36,9 % im Füllengarten.  

 

 
 

Kinderarmut in Burbach 

 

Auch im Jahr 2022 stellt sich die Situation der Kinder im Stadtteil als besonders prekär dar.  

Über die Hälfte der Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahren 53,8% (57,2%) leben von SGBII-

Leistungen. Also ist jedes zweite Kind in Burbach in Abhängigkeit von sozialen 

Transferleistungen und somit von relativer Armut betroffen.  

 

Betrachtet man den Distrikt Hochstraße, so lässt sich feststellen, dass der Anteil der Kinder, 

die SGBII-Leistungen beziehen mit 58,4 % (62,4%) weit über dem städtischen Durchschnitt 

von 31,3 % liegt.3 So ist auch hier eine leichte Tendenz nach unten zu beobachten. 

Auffallend hingegen ist, dass auch im Distrikt Füllengarten die Anzahl der Kinder, die von 

SGB-II-Leistungen leben, sich mit 56,9 % auf ähnlichem Niveau befindet wie im Distrikt 

Hochstraße. 

 

Aber auch die Seniorinnen und Senioren sind stärker von Armut betroffen. Der Anteil der 

Empfänger von Grundsicherung im Alter von 65 Jahren und älter beträgt 11,7% (14,0%) 

für den gesamten Stadtteil, auch hier liegt der Anteil im Distrikt Hochstraße mit 18,1% 

(22,0%) vergleichsweise hoch. (Landeshauptstadt Saarbrücken 6,1% (7,2%)) Besonders fällt 

hier die sehr hohe Quote bei Frauen (19,3 %) auf. 4 

 

 

 

 

                                                
3 Quelle: LHS Saarbrücken Amt für Entwicklungsplanung, Statistik und Wahlen: Arbeitsmarkt – Existenzsicherung:  

0 – 14-Jährige Empfänger von Leistungen nach SGB II in % der Bev im Alter von 0 – 14 Jahre, Stand 31.12.2021 

 
4 Quelle: LHS Saarbrücken Amt für Entwicklungsplanung, Statistik und Wahlen: Arbeitsmarkt – Existenzsicherung: Empfänger 

von Grundsicherung im Alter von 65 J u. ä., Stand 31.12.2021 
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Die Welt trifft sich in Burbach -  Migration im Stadtteil  

 

Ein Merkmal des Stadtteils ist der hohe Anteil der Migrant: innen mit 49,8 % (47,2%). 

Insgesamt wohnen 5.741 Menschen mit 105 unterschiedlichen Staatsangehörigkeiten im 

Stadtteil.   

Besonders hoch sind die Zahlen im Distrikt Hochstraße mit einem Anteil von 60,2 % (57,1 

%) und im Füllengarten immerhin von 44,3 %. Auch hier ist eine leichte Tendenz nach Oben 

zu verbuchen. Eine mögliche Ursache könnte der Zuzug von ukrainischen Geflüchteten sein. 

 

 
 

Bemerkenswert ist der Anteil der Migrant:innen im Alter von 3 bis 5 Jahren, er liegt für den  

gesamten Stadtteil bei 57,9% (+1%) und im Distrikt Hochstraße bei 77,5 % (73,5% ).5  

 

Fazit: 

  

Die Menschen verlagern ihren Lebensraum dorthin, wo sich die für sie am besten 

funktionierende Infrastruktur befindet. Dadurch entsteht eine Form der Segregation, der sich 

nur schwerlich entgegenwirken lässt. So kumulieren sich allerdings auch Problemlagen und 

prägen einen Stadtteil oder einen Distrikt in erheblichem Maße. 

Die Zahlen zeigen, dass sich vor allem im Bereich Hochstraße und Füllengarten junge 

Menschen mit geringem Einkommen angesiedelt haben, die eine Migrationsbiographie 

aufweisen und relativ betrachtet, viele Kinder haben. 

Zudem leben dort besonders viele Kinder unter der Armutsgrenze und vor allem ältere Frauen, 

die unter Altersarmut leiden. 

 

So zeigt sich, dass sich die Schwerpunkte der Gemeinwesenarbeit Burbach insbesondere im 

Distrikt Hochstraße liegen müssen. Die Indikatoren zeigen aber auch, dass es im Distrikt 

Füllengarten dringender Handlungsbedarf gibt und ein zweiter Standort sinnvoll erscheint.  

Auch die Themen Förderung von Familien, Bekämpfung von Kinderarmut, Sozialberatung als 

Existenzsicherung sind ebenso wichtige Themen wie die Arbeit mit Senior: innen, um 

Vereinsamung und Altersarmut zu verhindern. 

 

                                                
5 Quelle: LHS Saarbrücken Amt für Entwicklungsplanung, Statistik und Wahlen: Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung 
(31.12.2022) 



 

10 
GemeinWesenArbeit Burbach – Jahresbericht 2022 

4. Kinder, Jugend und Familie 
 

4.1. Frühe Hilfen / Frühe Förderung und Bildung (FFuB) 

 

Das Projekt Baby-Begrüßungs-Besuche ist ein fester Bestandteil in der „Frühen Hilfen“ des 

Jugendamtes im Regionalverband Saarbrücken. Der Mitarbeiterin der GWA Burbach stehen 

für den Bereich Frühe Hilfen/Frühe Förderung und Bildung insgesamt sechs Wochenstunden 

zur Verfügung, zusätzlich zwei Wochenstunden für den organisatorischen Teil wie 

Anschreiben, Durchführung, Statistik und Dokumentation der Baby-Begrüßungs-Besuche. 

Durchaus kommt es zu Nachmeldungen von Geburten des schon durchgeführten Quartals.  

Diese können aus mehreren Gründen schwer, oder sogar gar nicht mehr durchgeführt werden. 

Einerseits sind die Kinder beim Besuch schon recht „alt“, da es quartalsbedingt zu 

Verzögerungen kommt. Anderseits können durch die dafür vorgesehenen Stunden 

Nachmeldungen sehr schwer abgedeckt werden. 

In den Gesprächen mit den Eltern kristallisiert sich oft heraus, dass sie den Besuch sehr 

schätzen, er aber zu einem früheren Zeitpunkt wünschenswerter wäre.  

Und zwar, wenn der neue Lebensabschnitt als Eltern beginnt und zu diesem Zeitpunkt Hilfe 

und Unterstützung am meisten benötigt wird. Oftmals sind die Kinder bei den Baby-

Begrüßungs-Besuchen schon ein halbes Jahr alt. 

 

Die Werbung zur Findung von interessierten Eltern für die stattfindenden Baby-Clubs der GWA 

ist dadurch auch recht schwierig. 

Die zuständige Mitarbeiterin ist einerseits Ansprechpartnerin für Eltern im Stadtteil, wie auch 

für die Abwicklung mit den Honorarkräften zuständig.  

Das Organisieren von Angeboten wie Spielkreis, Baby-Club und neue Projekte, die aus diesen 

Gruppen heraus entstehen, gehört ebenfalls zu ihren Aufgaben. 

 

Baby-Begrüßungs-Besuche der GWA Burbach 

 

1. Quartal 2022:  

Der Datentransfer fand am 13.05.2022 statt. Es wurden im Bereich Burbach 42 Geburten 

gemeldet. Davon waren 23 Geburten im Distrikt Hochstraße, die durch die zwei Stunden in 

der Woche von der zuständigen Mitarbeiterin bedient werden konnten. 

Im Quartal 1/2022 kann es zu 23 Nachmeldungen aus Quartal 4/2021. Diese konnten durch 

die Kollegin aus Zeitgründen nicht nachgeholt werden. 

Angeschrieben wurden 23 Familien. Es kam zu drei Absagen.  

- zwei hatten kein Interesse, da Geschwisterkinder und damit eine Beratung bereits 

stattgefunden hat vorhanden 

- eine Absage wegen Urlaub 

- vier Adressen gingen wegen „unzustellbar“ an den Regionalverband zurück 

 

Es wurden 16 Besuche durchgeführt. Hiervon wurden acht Familien erreicht. 

Erreichbarkeitsquote: 42,1%. 

 

Themen der Gespräche: 

- nicht vorhandener Kitaplatz 

- durch Corona Bestimmungen keine Baby Angebote 
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- Eltern, denen der Besuch viel zu spät kommt, da Babys schon ein halbes Jahr alt sind 

und die Eltern da das Angebot zu einem früheren Zeitpunkt als sinnvoller erachten 

 

2. Quartal 2022: 

Der Datentransfer fand am 05.08.2022 statt. Es wurden im Bereich Burbach 32 Geburten 

gemeldet. Davon waren 13 Geburten im Distrikt Hochstraße, die durch die zwei Stunden in 

der Woche von der zuständigen Mitarbeiterin bedient werden konnten. 

Im Quartal 2/2022 kann es zu 15 Nachmeldungen aus Quartal 1/2022. Diese konnten durch 

die Kollegin aus Zeitgründen nicht nachgeholt werden. 

Angeschrieben wurden 13 Familien. Es kamen drei Absagen bei der Mitarbeiterin an.  

- eine Absage wegen fehlendem Interesse, da Baby schon ein halbes Jahr alt sei 

- eine Absage wegen Geschwistern 

- eine Absage, da Kind eine schwere Behinderung hat und schon genug Hilfsangebote 

in der Familie bestünden 

 

Zehn Besuche wurden organisiert und durchgeführt. Bei sechs Familien war der Besuch 

erfolgreich. Vier Türen wurden nicht geöffnet, bzw. bei zwei Adressen waren die angegebenen 

Namen nicht wohnhaft. Erreichbarkeitsquote: 46,2%. 

 

Themen der Besuche: 

- braucht dringend Betreuungsplatz, da Mutter alleinerziehend und wieder arbeiten muss 

- Schwierigkeiten mit Kita-Planer. Mutter wurde unterstützt und hat mit der Mitarbeiterin 

die Anmeldung durchgeführt 

- Schlafprobleme mit Baby 

 

3.Quartal 2022: 

Der Datentransfer fand am 15.10.2022 statt. Es wurden im Bereich Burbach 33 Geburten 

gemeldet. Davon waren 15 Geburten im Distrikt Hochstraße, die durch die zwei Stunden in 

der Woche von der zuständigen Mitarbeiterin bedient werden konnten. 

Im Quartal 3/2022 kann es zu 10 Nachmeldungen aus Quartal 2/2022. Diese konnten durch 

die Kollegin aus Zeitgründen nicht nachgeholt werden. 

Angeschrieben wurden 15 Familien. Abgesagt wurden drei der Besuchstermine.  

- Ein Termin wurde abgesagt, da sich die Mutter mit dem Baby im Krankenhaus befand. 

Vater meldet sich zu einem späteren Zeitpunkt, zwecks Terminabsprache. 

- Bei den zwei anderen Familien bestand kein Interesse, da Geschwisterkind vorhanden 

 

Es wurden elf Besuche durchgeführt, davon drei erreicht.  

Eine Mutter hatte vergessen, abzusagen und wollte die Tasche auch nicht entgegennehmen. 

Erreichbarkeitsquote: 20,0%. 

 

Themen der Besuche: 

- Bei den Besuchen ging es immer wieder um Kitaplaner 

- nicht vorhandene Betreuungsplätze 

- sprachliche Probleme bei Behördengängen und Lesen/Verstehen von Dokumenten 

- einige Mütter haben Interesse am Baby-Club der GWA Burbach bekundet. 
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Baby-Club/Spielkreis 

 

Im Vorjahr kam es dazu, dass durch die strengen Auflagen (3 G-Plus) der Baby-Club wie auch 

der Spielkreis ganz eingestellt wurden. Einerseits war es für die Mütter fast nicht umsetzbar, 

immer wieder tagesaktuelle Tests aufzuweisen, andererseits gab es auch viele Mütter die nicht 

geimpft waren.  

 

Durch die vielen Regelungen war es schwer für die Kursleiterin, ein zufriedenstellendes 

Angebot aufrecht zu erhalten. Oft kam es vor, dass von den angemeldeten Müttern keine 

erschien und somit die Honorarkraft die Räumlichkeiten der GWA unnötig aufsuchte. Diese 

Umstände veranlasste die Kursleiterin, ihren Honorarvertrag mit der GWA Burbach zu 

beenden. Im Bereich der Frühen Hilfen und der Frühen Förderung und Bildung gab es aber 

die Jahre zuvor immer wieder die Problematik einer sehr massiven Fluktuation an 

Referentinnen wie auch an Kolleginnen, die diesen Bereich übernommen hatten. 

Dies führte im Stadtteil nicht zu der nötigen Beständigkeit, um Eltern eine Verlässlichkeit und 

somit gewünschte Bindung an die GWA zu vermitteln. 

 

Es gestaltete sich als äußerst schwierig für die Kollegin, die den Bereich der FFuB 

übernommen hat, eine neue Referentin für die fehlenden Kursangebote zu finden. 

Selbst über die katholische, wie auch die evangelische Familien Bildungsstätte konnte 

zunächst kein Ersatz für die Referentin für die GWA Burbach gefunden werden. 

Erst durch einen Aufruf in den Sozialen Medien ist es der Kollegin gelungen, für den Herbst 

eine Honorarkraft für beide Kursangebote, Baby-Club wie auch Spielkreis, zu finden.  

Gleichzeitig konnte eine zweite Kraft über die evangelische Familienbildungsstätte gefunden 

werden. 

 

Seit September 2022 ist die Schaffung von 

Begegnungsräumen in den Räumlichkeiten 

der GWA Burbach wieder gelungen.  

Den Eltern und Kindern konnte durch das 

Finden der im Wechsel arbeitenden Kurs-

leiterinnen ein niedrigschwelliges Angebot 

ermöglicht werden, welches dazu beiträgt, die 

Sprachentwicklung der Eltern, wie auch der 

Kinder zu fördern. 

Am Anfang war es schwierig, Eltern für die 

Angebote zu begeistern. Zu lange hatte durch 

die Pandemie nichts mehr stattgefunden. 

Eltern waren verunsichert und brauchten Zeit, um auf das regelmäßige Angebot einzugehen 

und Bindung zu uns aufzubauen. 

Viel wurden die Kurse beworben in Kitas, Schulen, bei Kinderärzten und in den umliegenden 

Geschäften. 

Durch die Netzwerkarbeit mit den verschiedenen Institutionen, werden die Kurse mittlerweile 

gut besucht.  
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Durch diesen Umstand kommt es auch 

regelmäßig zur Einzelfallhilfe der teilnehmenden 

Mütter, die durch die Kollegin der GWA 

aufgefangen wird. 

Da die Räumlichkeiten der GWA Burbach, in 

denen die Kursangebote stattfinden, sehr 

beengt sind, können maximal fünf Teil-

nehmerinnen plus Kinder das Kursangebot 

wahrnehmen. 

Durch mehr Personen im Raum kommt es für die 

Kinder wie auch die Kursleiterin, zu einer nicht 

aushaltbaren Enge wie auch Geräuschkulisse. 

Dies hat zu Folge, dass Nachhaltigkeit dieses 

Kurses und der Lerneffekt in diesen Momenten nicht gegeben ist. 

 

Es wäre sehr wünschenswert, wenn neue Räumlichkeiten gefunden werden würden. 

Abgesehen von einer Warteliste an Interessentinnen unserer Gruppen, könnten in Zukunft 

weitere niedrigschwellige Angebote stattfinden, um die Eltern des Stadtteiles zu unterstützen. 

 
4.2. Angebote in der Kinder- und Jugendarbeit 

 

Einzelne Aktionen 

Aufgrund der noch andauernden Pandemie, konnten die Angebote zu Beginn des neuen 

Jahres noch nicht in vollem Umfang durchgeführt werden - durch die teilweise immer noch 

bestehenden Richtlinien, aber auch durch die räumlichen Einschränkungen der 

Gemeinwesenarbeit Burbach. Auch der Zugriff auf Räumlichkeiten anderer Einrichtungen des 

Stadtteils war durch die Corona-

Schutzmaßnahmen noch immer eingeschränkt. 

Freie Räume wurden für die eigenen Angebote 

genutzt und konnten somit nicht an andere 

Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden. 

Aus diesem Grund mussten andere 

Kommunikations- und Begegnungsräume 

geschaffen werden. Der Burbacher Markt 

eignete sich dafür besonders. Mit der Fasching 

To Go Aktion fand ein niedrigschwelliges 

Angebot statt, um trotz des auch in diesem Jahr 

ausgefallenen Burbacher Faschingsumzuges 

ein Faschingsfeeling an die Kinder zu bringen. Insgesamt 

wurden 250 Tüten mit verschiedenen Bastelmaterialien 

vorbereitet. Diese Papiertüten wurden dann am 25.02.2022 

auf dem Burbacher Markt an alle vorbeigehenden Kinder 

verteilt. Die Freude in den Gesichtern der Kinder, aber auch 

der Eltern, war so groß, dass auch die eisige Kälte, die an 

dem Tag herrschte, schnell vergessen war. 

Zielgruppenübergreifend wurden zusätzlich zu den 

Kindertüten auch FFP2 Masken an alle anderen Passanten 

überreicht.  
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In den Sommerferien hatte die Gemeinwesenarbeit Burbach das Glück, eine Lesung mit dem 

Kinderbuchautor Stefan Gemmel organisieren zu können. Dank der guten Kontakte zur 

katholischen Pfarrgemeinde St. Eligius fand die Lesung für Kinder am 1. August im großen 

Pfarrsaal statt. Dort las Stefan Gemmel aus seinem Buch „Geistergefährten“ vor und 

verzauberte so die Kinder und auch die Erwachsenen, die vor Ort waren. Trotz der Bewerbung 

der Aktion in den Schulen und durch Plakate, war der Besuch der Lesung nicht besonders 

rege. Den Rückmeldungen zufolge lag das wohl daran, dass die uns vorgegebene Uhrzeit 

(17:00 Uhr) für die Sommerferien eher ungeeignet war und auch an den Bauarbeiten in der 

Bergstraße, die den ganzen Sommer lang dauerten. Dennoch handelt es sich um ein 

sprachförderndes und freizeitpädagogisches Angebot, dass das Team gerne im Jahr 2023 

wiederholen möchte, unter Beachtung der oben aufgeführten Faktoren.  

Ferienprogramme 

Wie im vergangenen Jahr haben auch 2022 sowohl ein Sommer- als auch ein 

Herbstferienprogramm in der GWA Burbach stattgefunden. 

Das Sommerferienprogramm wurde so abwechslungsreich wie möglich gestaltet – ein guter 

Mix aus Bildung und Spaß – und ohne immer auf die Räumlichkeiten der GWA Burbach 

angewiesen zu sein. Ziel war es, gemeinsam mit den Kindern auch den eigenen Stadtteil zu 

erkunden und die Ressourcen des Stadtteils zu nutzen. Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit 

konnten Dank des 9-Euro-Tickets für die Angebote außerhalb der Räumlichkeiten der 

Gemeinwesenarbeit Burbach die öffentlichen Verkehrsmittel genutzt werden. 

In den ersten drei Wochen der Sommerferien fanden insgesamt neun Angebote statt. Diese 

wurden von einer Gruppe von 24 Kindern verschiedenen Alters und verschiedener 

Staatsangehörigkeiten besucht. 

 

Am ersten Tag hat sich eine Gruppe von 13 Kindern mit vier Begleitpersonen der GWA 

Burbach und des AWO Sozialraumbüros auf den Weg 

nach Gersweiler begeben, um dort die Feuerwache der 

freiwilligen Feuerwehr zu besuchen. Anders als 

geplant, konnte die Feuerwache wegen der Baustelle 

nicht mit dem Bus angefahren werden. Dies hatte aber 

eine positive Auswirkung: die Teilnehmer:innen wurden 

kurzerhand mit zwei Feuerwehrautos auf dem Aldi-

Parkplatz in Gersweiler abgeholt. Für alle Kinder und 

Jugendlichen war es das erste Mal, dass sie ein 

Feuerwehrauto von innen gesehen haben. Nach einer 

kurzen Fahrt gelang die Gruppe zur Feuerwache, wo sie 

von drei Mitarbeiter:innen der Feuerwehr begrüßt 

wurden. Nach der Aufteilung in zwei Gruppen bekamen 

die Kinder und Jugendlichen einen Einblick in die 

Kleidung der Feuerwehr aber auch in die Werkzeuge, die 

bei einem Feuerwehreinsatz genutzt werden können. 

Einige Kinder konnten eine Jacke und einen Helm tragen, andere durften versuchen den 

aufgerollten, sehr schweren Schlauch auszurollen und anschließend wieder 

zusammenzurollen. Auch die Werkzeuge, die in jedem Auto zu finden sind, konnten genauer 

betrachtet werden. Aber das Highlight des Besuchs war die bei den hohen Temperaturen 

wohlverdiente Abkühlung in der Wasserfontäne der Feuerwehr! Nach dem vielen Springen 

und Rennen konnten sich die Kinder und Jugendlichen kurz mit einer Brezel oder einem 
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Brötchen stärken, bevor es dann zu Fuß wieder 

zurück zum Stadtteiltreff Haltestelle ging, wo die 

Eltern schon auf ihre Kinder warteten.  

 

Die zweite Aktion fand am 27.07.2022 statt. 

Gemeinsam mit den 15 angemeldeten Kindern 

sind wir mit dem Bus zum Matzenberg gefahren, 

um den Alslaekur Hof zu besuchen. Am Hof 

angekommen wurden wir zunächst vom Hund des 

Hofes begrüßt, der von der großen Gruppe 

erschrocken war. Jenny Pohl, Besitzerin des 

Hofes, hat uns ebenfalls begrüßt und uns die 

Islandponys vorgestellt. 

Der Geruch des Stalles war für einige Kinder und 

Jugendliche im ersten Moment gewöhnungsbedürftig, 

was aber ganz schnell in Vergessenheit geraten ist. Nach 

einer kurzen Erklärung, wie die Pferde gepflegt werden, 

durften die Kinder und Jugendlichen selbst ran: mit 

Bürsten und Striegel gewappnet haben sie sich ihr 

Lieblingspferd ausgesucht. In dreier bis fünfer Gruppen 

haben sie dann gemeinsam die Pferde für einen kleinen 

Ausritt schöngemacht. Während die Pferde gesattelt 

wurden, haben die Kinder die richtige Haltung geübt. 

Daraufhin haben sie Helme anprobiert und sind dann auf 

die Pferde gestiegen, um eine halbe Stunde lang durch 

den Wald zu reiten – erst die eine Hälfte der Gruppe, 

dann die andere.  

Besonders spannend war es zu sehen, wie der Umgang 

mit den Pferden bei einigen Kindern Faszination ausgelöst hat. Für viele war es auch das erste 

Mal, dass sie überhaupt ein Pferd von Nahem gesehen haben.  

Über das Corona Aufholprogramm des Regionalverbandes Saarbrücken wurde das Angebot 

der Verbraucherzentrale, „Jahreszeitenspiel – 

Powerkauer auf Gemüsejagd“ gebucht. Bei dem 

niedrigschwelligen Mannschaftsspiel lernen die 

Kinder und Jugendlichen unter Anleitung einer 

Spielleitung saisonale und regionale Obst- und 

Gemüsesorten kennen und aus welchen fernen 

Ländern andere Sorten zu uns transportiert werden. 

Teilgenommen haben insgesamt zwölf Kinder 

zwischen fünf und zwölf Jahren, die in drei 

Mannschaften aufgeteilt wurden und verschiedene 

Fragen beantworten mussten, um den Gewinn zu 

ergattern: Karotten, Gurken und Johannisbeeren 

waren dabei das Highlight des Spiels. 
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Aufgrund von Krankheit der Referentin des Kurses „Powertex“ (gebucht über das Corona 

Aufholprogramm des RV Sbr.), mussten für die zwei dafür 

eingeplanten Tage andere Optionen gesucht werden. Die 

erste wurde außerhalb der GWA Burbach durchgeführt. 

Gemeinsam mit drei Begleitpersonen der GWA Burbach und 

des AWO Sozialraumbüros haben die zwölf Kinder die 

Malbar im Nauwieser Viertel besucht. Zuerst ging es mit 

dem Zug bis nach Saarbrücken, wo es vom Hauptbahnhof 

aus dann mit der Saarbahn weiter in Richtung 

Johanniskirche ging und von dort aus dann noch ein Stück 

zu Fuß bis zur Malbar. Dort angekommen hat die Gruppe 

eine kleine Mittagspause eingelegt. 

Jedes Kind durfte sich selbstständig aussuchen, ob es einen 

Teller, eine Schüssel oder einen Becher bemalen wollte. So 

buntgemischt wie die Gruppe war, so war auch die Auswahl 

der zu bemalenden Gegenstände. Die Gestaltung war jedem frei überlassen. Sie durften sich 

selbst die Farben und die Pinselgröße aussuchen. Es war toll zu beobachten, wie die Kinder 

sich über Techniken ausgetauscht haben, sich gegenseitig geholfen haben und sich Mühe 

gegeben haben, um letztendlich ein schönes Kunstwerk in den Händen zu halten. Im 

Anschluss mussten die Kunstwerke noch gebrannt werden und konnten zwei Wochen später 

abgeholt werden, was einen erneuten Kontakt mit den Kindern ermöglichte. 

Für den wohl heißesten Tag des Sommers war eigentlich ein Ausflug zum Deutsch-

Französischen Garten organisiert. Wegen der hohen Temperaturen hat sich das Team der 

GWA dafür entschieden, ein Sommerbasteln im Stadtteiltreff Haltestelle durchzuführen. 

Gebastelt wurden Indiacabälle aus Stoff, aber auch Wasserbomben aus Putzlappen. Da auch 

der Innenhof der GWA Burbach zu diesem Zeitpunkt aus Sicherheitsgründen nicht genutzt 

werden konnte, mussten sich die Kinder nach dem Basteln im Raum austoben, was noch 

einmal deutlich gemacht hat, dass ein Raum wie die Haltestelle nicht für Angebote mit Kindern 

geeignet ist. Zum Abschluss gab es dann noch Crêpes mit Vanilleeis. 

Zu den beliebtesten Angeboten des Sommerferienprogramms gehörte der Nachmittag mit 

Caro’s Inliner Academy. Beworben wurde das Angebot zusätzlich auch im 

Sommerferienprogramm des gesamten Saarbrücker Westen (bei dem auch das JUZ Burbach, 

das JUZ Altenkessel, das AWO Sozialraumbüro und connect e.V. teilgenommen haben), 

sodass hier die Anzahl der Teilnehmer:innen mit 20 Kindern etwas größer war als bei den 

vorherigen Angeboten. Zuerst ging es gemeinsam mit der Gruppe zu Fuß zur Skaterbahn an 

den Burbacher Weiher. Dort wurden die Kinder und Jugendlichen mit Helmen, Arm- und 

Knieschonern ausgerüstet. Dann schnappten sie sich die Inliner und schon fingen sie an, die 

Skaterbahn unsicher zu machen. Es waren Kinder dabei, die noch nie Inliner gefahren sind, 

aber auch welche, die bereits sehr gut fahren konnten. Spannend war zu sehen, wie die 

jüngeren (5-7 Jahre) problemlos auf den Skates standen und selbst beim Hinfallen schnell 

wieder auf den Beinen waren. Die Expertise von Caro sieht man vor allem auch daran, wie sie 

den eher ängstlichen Kindern Mut zugesprochen hat und auch auf ihre Bedürfnisse 

eingegangen ist. Bereits nach einer Stunde konnte man schon viele Fortschritte erkennen.  
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Ähnlich wie beim Inline-Skaten wurde auch das Angebot Zaubern lernen mit Marco Lauer 

im Sommerferienprogramm des gesamten Saarbrücker Westen beworben. Durchgeführt 

wurde das Angebot im Stadtteiltreff Haltestelle und wurde von insgesamt 22 Kindern besucht. 

Nachdem sie sich selbst eine sogenannte Magicbox 

basteln durfte, wurden verschiedene Tricks vorgeführt 

und ihnen beigebracht. Die Hilfsmittel für die Tricks 

konnten dann in die Magicbox und anschließend mit 

nach Hause gebracht werden.  

 

Ziele des Sommerferienprogramms waren die 

Erkundung des eigenen Stadtteils, die Inklusion 

benachteiligter Kinder, die Schaffung neuer 

Begegnungsräume und insbesondere Kompetenzen 

der Kinder zu erweitern (Empowerment). Das alles 

wurde durch niedrigschwellige Angebote erreicht, bei 

denen die Förderung von Selbstständigkeit und die 

gegenseitige Unterstützung im Mittelpunkt standen. 

 

Auch in den Herbstferien wurde ein Ferienprogramm 

für Kinder und Jugendliche von der GWA Burbach organisiert. Es wurde auf 

Selbstbehauptungs- und freizeitpädagogische 

Angebote gesetzt, an denen insgesamt acht 

Kinder im Alter von fünf bis zwölf Jahren 

teilgenommen haben. 

  

Bei der Walderlebniswanderung haben die 

Kinder, begleitet vom Umwelt- und 

Kräuterpädagogen Guido Geisen, den Wald als 

Lebensraum für verschiedene Tiere und Pflanzen 

kennengelernt. Mit den von der Natur gegebenen 

herbstlichen Farben haben wir gemeinsam ein 

Naturmandala mitten im Wald kreiert. 

 

 

Das zweite Angebot war der 

Selbstbehauptungskurs WingTsun, auch 

dieser gebucht über das Corona 

Aufholprogramm des Regionalverbandes 

Saarbrücken. Bei dem Kurs wurde die 

Autonomie der Kinder gestärkt, um sie auf 

bestimmte Situationen im Alltag vorzubereiten. 

 

Familienkulturfahrt 

Nach einer zweijährigen Pause fand in diesem 

Jahr wieder eine Familienkulturfahrt statt. Ziel der Fahrt war in diesem Jahr die Stadt 

Luxemburg und das Science Center. Beworben wurde die Fahrt nicht nur im Stadtteil Burbach, 
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über das Burbacher Dorfblatt oder Flyer, sondern auch in der Saarbrücker Zeitung und im 

Wochenspiegel. 

Insgesamt haben sich 45 Personen angemeldet. Dabei waren so gut wie alle Altersklassen 

vertreten:  

- Kinder und Jugendliche (6 – 16): 20 

- Erwachsene: 20 

- Senioren (Ü60): 5 

Los ging es um 8:30 Uhr an der Bushaltestelle vor 

dem Stadtteiltreff Haltestelle in der Bergstraße. 

Nach einer etwa einstündigen Fahrt mit einem 

Reisebus kamen wir im Science Center in 

Luxemburg an. Dort wurde die Gruppe zunächst 

aufgeteilt. Während ein Teil der Gruppe an der 

gebuchten Show „das Planetarium“ teilgenommen 

hat, hat der restliche Teil der Gruppe Zeit gehabt, 

die Experimente im Ausstellungsraum 

auszuprobieren. Anschließend hat sich der zweite Teil der Gruppe in die Show „Farben“ 

begeben, während sich die anderen die Experimente angeschaut haben. Nach dem 

zweistündigen Aufenthalt im Science Center ging es mit dem Bus weiter in die Luxemburger 

Innenstadt. Leider hat das sehr regnerische Wetter eine gemeinsame Besichtigung der Stadt 

nicht ermöglicht. Um etwa 15 Uhr traf sich die gesamte Gruppe wieder am Bus und es ging 

wieder zurück nach Saarbrücken. 

 

Gemeinsame Aktionen im Stadtteil 

Auch in diesem Bereich hat nach einer 

pandemiebedingten, längeren Pause wieder etwas 

stattgefunden.  

Ferienspiele am Kleinen Staden  

Die Ferienspiele am Kleinen Staden, die immer ein 

Highlight in den Sommerferien waren, wurden 

federführend von der GWA Burbach in 

Zusammenarbeit mit anderen sozialen 

Einrichtungen des Stadtteils organisiert.  

 

Am 12.08.2022 haben die GWA Burbach, das 

Referat KidS, das AWO Sozialraumbüro, die 

städtische Kita In den Hanfgärten, connect 

e.V., das JUZ Burbach und das JUZ 

Altenkessel verschiedene Angebote für Kinder 

am Spielplatz an der Mettlacher Straße in 

Burbach angeboten. So konnten die Kinder und 

Jugendlichen aus dem Stadtteil Armbänder 

gestalten, Stofftaschen bemalen, 

Regenmacher basteln, sich mit besonderen 
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Bilderrahmen fotografieren lassen, sich schminken lassen oder an einem sportlichen Parcours 

teilnehmen. Als kleine Stärkung wurden Sandwiches und als Erfrischung auch Wassereis 

verteilt.  

Wegen der sehr kurzen Vorbereitungszeit dauerten die diesjährigen Ferienspiele nicht wie 

sonst immer den ganzen Tag lang, sondern nur einen Vormittag lang. Im kommenden Jahr 

soll es mit der Planung schon viel früher beginnen, sodass es wieder ein ganztägiges Angebot 

wird – wenn nicht sogar zweitägig.  

 

Kinderprogramm Orientalischer Markt 

 

Der Orientalische Markt konnte in diesem Jahr wieder in vollem Umfang auf dem Burbacher 

Markt veranstaltet werden. Für das Kinderprogramm hat sich die Gemeinwesenarbeit Burbach 

drum gekümmert, die sozialen Einrichtungen des Stadtteils zu kontaktieren und die 

Vorbereitungen sowie die Durchführung des Kinderprogramms zu koordinieren.  

 

Kinderredaktion Burbacher Dorfblatt 

In Zusammenarbeit mit dem Sozialpädagogischen Bereich der Ganztagsgrundschule 

Füllengarten ist seit September 2022 eine Gruppe von neun Kindern für den Kinderteil des 

Burbacher Dorfblatts zuständig. Die Kinderredaktion dient dazu, auch den Kindern und 

Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, an der Entwicklung des Stadtteils teilzuhaben, indem 

sie mit ihren Ideen und Wünschen zu Wort kommen. 

In der Ausgabe 04/2022 wurde zunächst einmal die Kinderredaktion vorgestellt. Neben Name 

und Alter haben die Kinder ihre Lieblingsorte in Burbach genannt, sowie ihre Wünsche für den 

Stadtteil.  

Die Gruppe trifft sich regelmäßig einmal in der Woche, um Ideen zu sammeln und auch 

gemeinsam Artikel zu schreiben. Über das Land konnten für die Kinderredaktion fünfzehn 

Tablets, zwei Laptops und vier Digitalkameras finanziert werden, die nun den Kindern zu 

Verfügung stehen. 

Schon das Maskottchen haben sich die Kinder selbst erarbeitet. Jedes Kind durfte sich 

überlegen, welches Tier es als Wiedererkennungsmerkmal für die Kinderseite des Burbacher 

Dorfblatts möchte und es anschließend zeichnen. Auch sollten sie sich einen Namen für das 

Tier überlegen. Da alle Zeichnungen und Ideen so toll waren, haben sie sich letztendlich für 

zwei davon entschieden. Mit Hilfe einer Bildungspatin konnte aus den Zeichnungen der Kinder 

schließlich eine Grafik erstellt werden. 
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In jeder Ausgabe wird es nun zwei Seiten geben, die ausschließlich von Kindern für Kinder 

gefüllt werden. Aber nicht nur die Kinder der Redaktion sollen zu Wort kommen. Auch andere 

Kinder des Stadtteils werden immer die Möglichkeit haben, sich zu äußern. In der Tat werden 

in jeder Ausgabe alle Kinder aufgefordert, zu den besprochenen Themen ihre Meinung an das 

Redaktionsteam zu senden, sodass diese in der folgenden Ausgabe veröffentlich werden 

können. 

Arbeit mit den Eltern 

Geplante Angebote, wie beispielsweise der Start einer Eltern AG in den Räumen der GWA 

Burbach, waren leider auch in diesem Jahr noch nicht möglich. Grundlegend für das Angebot 

ist eine Kinderbetreuung, um den teilnehmenden Eltern die Möglichkeit zu geben, sich über 

Themen der Erziehung auszutauschen, ohne sich dabei noch auf die eigenen Kinder 

konzentrieren zu müssen. Nichtsdestotrotz wurde 

das Programm der Eltern AG bereits vereinzelnd in 

anderen sozialen Einrichtungen des Stadtteils 

vorgestellt und auf einen hoffentlich baldigen Start 

dieses Angebotes hingewiesen. 

Eltern online 

 

Ein Angebot für Eltern, das stattfinden 

konnte, war der Tabletkurs „Eltern online“. 

Der Kurs, angeleitet von einem Kollegen des 

Caritasverbandes, besteht aus dreizehn 

Einheiten. Der erste Durchlauf hat Ende April 

begonnen und endete im August. Insgesamt 

haben sieben Mütter aus fünf verschiedenen 

Herkunftsländern (Syrien, Ghana, Tunesien, 

Pakistan, Algerien) teilgenommen.  Ziel 

dieses Angebotes ist es, den Eltern den 

sicheren Umgang mit elektronischen 

Endgeräten beizubringen und Themen wie 

Datenschutz und Bildrechte anzusprechen. 

Aber auch, um ihre Interessen 

anzusprechen, wie zum Beispiel das 

Schreiben von E-Mails.  

 

Ein zweiter Kurs, mit acht teilnehmenden Müttern, startete im Dezember 2022 und wird auch 

im kommenden Jahr 2023 weitergeführt werden.  

 

Nachdem der Versuch gescheitert ist, mit der ersten „Eltern online“ Gruppe einen Frauentreff 

aufzubauen, ist aus der zweiten Gruppe bereits eine Frauengruppe entstanden, die sich im 

14-Tage-Takt zum Frühstücken oder aber auch für andere gemeinsame Aktivitäten trifft. 
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5. Existenzsicherung 

 

5.1. Sozialberatung  

 

In Burbach leben statistisch gesehen im Vergleich zur Quote von gesamt Saarbrücken 

überdurchschnittlich viele Menschen von Sozialleistungen. Im Jahr 2022 liegt der Anteil der 

Menschen zwischen 0-64 Jahren, die SGB II-Leistungen in Saarbrücken beziehen, bei 18,3 % 

(19,4 % 2021), in Burbach bei 39,1 % (41,3 % 2021) und im Distrikt Hochstraße sogar bei 48,3 

% (50,5 % 2021). Die minimale Verringerung der Zahlen könnte mit der allgemeinen 

Verringerung der Arbeitslosenquote zusammenhängen, was wiederum auf die Öffnung der 

Gastronomie und den Einzelhandel zurückzuführen sein könnte. In der Stadt Saarbrücken 

betrug diese 2022 8,4 % und in Burbach 16,5 % (19,1 % 2021). 

Die Anzahl der von uns beratenen Familien, die wir in Anlehnung an die Begrifflichkeiten des 

Jobcenters Bedarfsgemeinschaft (BG) nennen, betrug im Jahr 2022 279, also 128 BG´s 

weniger als im Vorjahr (407). 

Die geringere Anzahl der Fälle ist jedoch nicht auf eine geringere Nachfrage zurückzuführen. 

In der ersten Jahreshälfte 2022 war die Beratung durch die Corona-Pandemie und die damit 

einhergehenden Kontaktbeschränkungen noch beeinflusst. Die sonst üblichen offenen 

Sprechstunden konnten immer noch nicht angeboten werden.  

Zudem fiel ein Mitarbeiter seit Juni 2022 krankheitsbedingt längerfristig aus und ein weiterer 

Mitarbeiter hat die Teamleitung im Februar 2022 übernommen. Dieser übernahm zwar eine 

Notfallberatung, viele Fälle konnten allerdings nicht bearbeitet werden.  

Seit November 2022 hat eine neue Mitarbeiterin in Vollzeit die Sozialberatung übernommen.  

Der überwiegende Anteil der Fälle kam mit einer Anzahl von 134 aus dem Bezirk Hochstraße. 

Aus dem Bezirk Füllengarten kommen 69 und Ottstraße 22. 

Auffallend ist nach wie vor, dass zunehmend Menschen aus angrenzenden Stadtteilen wie 

Gersweiler, Altenkessel, und Klarenthal unsere Beratung aufsuchten und diese Stadtteile mit 

54 BG´s den drittgrößten Bereich darstellen. 

Dies kann damit zusammenhängen, dass im Bezirk nur wenig Wohnraum zur Verfügung steht 

und teilweise die Menschen auf Randbezirke ausweichen, aber auch, dass es in den anderen 

Stadtteilen immer mehr Menschen gibt, die Sozialleistungen beziehen und deshalb ein 

erhöhter Bedarf besteht. 

Auch im Jahr 2022 wurde die Sozialberatung der GWA Burbach in der Hauptsache wegen 

existenzieller Probleme aufgesucht. Die größten Beratungsthemen waren Grundsicherung 

nach dem SGB II und Wohnen. 

Etwa 1/3 der vorgebrachten Probleme und Anliegen der Bewohner:innen bezogen sich auf 

Fragen rund um das SGB II. Insbesondere das Erklären und Überprüfen der Bescheide stellt 

einen Großteil der Themen dar, da die SGB-II Bescheide sehr unverständlich geschrieben und 

schwer nachzuvollziehen sind. Auch sind eine Vielzahl der Bescheide fehlerhaft, weshalb auch 

Widersprüche gegen die Bescheide sowie Informationen über die Rechte und Pflichten von 

Sozialhilfeempänger:innen weitere Arbeitsschwerpunkte darstellen. Ebenso wird die 

Formularhilfe wie z.B. das Ausfüllen von Anträgen oder Weiterbewilligungsanträgen häufig 

angefragt, da auch die Anträge sehr umfangreich und unverständlich sind. Insbesondere für 
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Menschen mit Migrationshintergrund, weniger gebildete Menschen sowie Legastheniker stellt 

es eine große Barriere dar. Sie sind somit auf Unterstützung angewiesen.  

Am zweithäufigsten wurden Probleme rund ums Wohnen, um Schulden, sowie Gesundheit 

bzw. Krankenversicherung benannt. 

Außerdem benötigen die Ratsuchenden unsere Hilfe bei Fragen zum SGB XII, zu weiteren 

Sozialleistungen (Kindergeld, Wohngeld, Kinderzuschlag, Unterhaltsvorschuss) und 

Energieschulden.  

In zunehmender Zahl müssen wir Familien mit Beihilfen unterstützen. Entweder vermitteln wir 

eine finanzielle Unterstützung oder sind behilflich beim Schreiben von Anträgen an andere 

Organisationen zum Erhalt von Einkaufsgutscheinen. (SZ-Hilf-Mit, Saarbrücker Tafel) 

Burbach ist ein bunter, interkultureller Stadtteil. Das spiegelt sich auch in der Beratung wider. 

Unsere Sozialberatung wird von Menschen aus insgesamt 46 verschiedenen Ländern 

aufgesucht. Von 279 Klienten haben 164 eine ausländische Staatsbürgerschaft oder einen 

Migrationshintergrund. Hier ist die Gruppe der Syrer mit 48 Klienten aller Ratsuchenden die 

größte Gruppe. 38 Klienten kommen aus 10 verschiedenen osteuropäischen Ländern.  

Aufgrund der hohen Notwendigkeit findet einmal wöchentlich Sozialberatung mit einer 

arabisch sprechenden Sprachmittlerin statt. 

Aufgrund der Energiekrise ist eine steigende Anzahl an Strom- und Gassperren für das 

Folgejahr zu erwarten. Für Leistungsbezieher von SGB II oder SGB XII Leistungen wird sich 

die finanzielle Not durch Energieschulden zunehmend verschärfen, da weiterhin der Strom 

vom persönlichen Bedarf zu zahlen ist. Nicht berücksichtigt wurden bei der Einführung des 

neuen Bürgergeldgesetzes, dass sich Strompreise teilweise verdoppelt haben und somit 

weniger Geld zur Begleichung des Lebensunterhaltes bleibt. Die Steigerung des Regelbedarfs 

von 449 Euro auf 502 Euro wird durch die Inflation regelrecht aufgefressen. 

Aufgrund der Energiekrise und der Erhöhung des Wohngeldbetrags um mehr als das Doppelte 

ist ein hoher Anstieg von Wohngeldanträgen sowohl von berufstätigen aber auch von Rentnern 

für 2023 zu erwarten. 

 

Netzwerkarbeit 

Wir arbeiteten auch 2022 im AKKS (Aktionskreis Kindergeld und Sozialhilfe Saar) mit und 

veröffentlichten die regelmäßig aktualisierten „Merkblätter für Hartz-IV“. Ein Mitarbeiter der 

GWA Burbach arbeitet bei der Erstellung der Merkblätter zu Hartz IV mit. Diese werden 

Betroffenen zur Verfügung gestellt werden, um sich über ihre Rechte zu informieren. Sie 

werden aber auch von zahlreichen sozialen Institutionen und Sozialberater:innen genutzt.  

Ein Mitarbeiter der GWA Burbach bereitet als Verantwortlicher des AKKS 1 bis 2mal jährlich 

Fachtagungen zu in der Sozialberatung relevanten Themen vor. Diese Fachtagungen mit 

anerkannten Fachmännern und –frauen wird von Sozialberater:innen aus dem ganzen 

Saarland besucht. 

Damit trägt die GWA Burbach in Zusammenarbeit mit dem AKKS zur Qualifizierung der 

Sozialberatung im Saarland bei. 

Kooperationen bestehen z.B. mit Migrationsdiensten, der Stelle für Suchtberatung- und 

Behandlung, Eule Plus und dem Sozialraumteam von AWO und Jugendamt.    
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Eine Kollegin des Gesundheitsamts des Regionalverbandes bietet hier vor Ort wöchentlich 

eine Beratung an, eine Kollegin der Stadt Saarbrücken bietet einmal wöchentlich 

Rentenberatung an und ein Kollege des Pflegestützpunkts Saarbrücken bietet eine monatliche 

Beratung an.  

Auch mit der Saarbrücker Tafel, die in unmittelbarer Nähe gelegen ist, besteht ein guter 

Kontakt. Wenn es sinnvoll ist, wird Ratsuchenden eine Hilfe vermittelt. 

Die Sozialberatung der GWA Burbach ist weiterhin ein unverzichtbarer Teil der Arbeit in 

Burbach. 

 

5.2. Schuldner- und Insolvenzberatung 

 

Für den Stadtteil Burbach bietet der Caritasverband für Saarbrücken und Umgebung e.V. im 

Rahmen der GWA Burbach eine eigene Schuldner- und Insolvenzberatung vor Ort an.  

Wegen hoher Nachfrage besteht eine Warteliste. In einer akuten Notsituation werden nach 

einer vorangegangenen telefonischen Beratung auch kurzfristige Termine zum 

Vollstreckungsschutz und zur Existenzsicherung angeboten. Über das Thema 

Existenzsicherung kann auch eine Vermittlung der Klienten an die Sozialberatung der GWA 

Burbach erfolgen. 

Die Wartezeit in der Schuldner- und Insolvenzberatung betrug im Jahr 2022 im Durchschnitt 4 

bis 5 Monate. 

Im Jahr 2022 haben sich 42 Personen auf die Warteliste setzen lassen. Das war im Vergleich 

zum Vorjahr, in dem sich 81 Personen auf der Warteliste angemeldet hatten, deutlich weniger. 

Zusätzlich wurden im Jahr 2022 weitere 8 Personen ohne Wartezeit direkt in die laufende 

Beratung aufgenommen. Warum die Nachfrage nach einem Beratungstermin im Jahr 2022 

zurückgegangen war, lässt sich nicht einfach klären. Zu beobachten ist jedoch, dass die 

Nachfrage in den Monaten Januar und Februar des Jahres 2023 wieder deutlich angestiegen 

ist. In diesen zwei Monaten haben sich bereits 18 Personen auf der Warteliste angemeldet. 

Dies sind überdurchschnittlich viele Anmeldungen im Vergleich zu den Vorjahren. 

Unter Beachtung des Hygienekonzeptes bestand im gesamten Jahr 2022 eine normale 

Beratungssituation unter Durchführung von Face-to-Face-Beratungen. 

Kurzfristige Termine erhielten u.a. diejenigen Ratsuchenden, die eine Bescheinigung zur 

Sicherung der Grundfreibeträge, z.B. bei bestehenden Unterhaltsverpflichtungen, auf ihrem 

Pfändungsschutzkonto benötigten. In Burbach wurden im Jahr 2022 für 26 Personen, die allein 

aus diesem Grund die Beratungsstelle aufsuchten, sog. „P-Kontobescheinigungen“ 

ausgestellt. 7 Personen, die sich in der laufenden Beratung befanden, erhielten ebenfalls eine 

P-Kontobescheinigung zur Sicherung der Pfändungsfreibeträge. Insgesamt wurden von der 

Beratungsstelle 33 P-Kontobescheinigungen erstellt.  

Die Nachfrage nach der Ausstellung solcher Bescheinigungen war im Vergleich zu den 

Vorjahren gleichbleibend hoch. 

Die statistische Auswertung im Jahr 2022 ergab, dass 90 % der Klienten in der laufenden 

Beratung über ein eigenes Konto verfügten, und dass dieses Konto bei 82 % der 

Ratsuchenden als Pfändungsschutzkonto geführt wurde.  
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Durch die Verbesserung der Gesetzgebung (u.a. durch das Gesetz zur Fortentwicklung des 

Rechts des Pfändungsschutzkontos vom 01.12.21) wird sichergestellt, dass überschuldete 

Personen in den meisten Fällen ein Konto erhalten und dies auch als Pfändungsschutzkonto 

führen können. 

Über die Beratungsstelle wurden im Jahr 2022 20 Anträge auf Eröffnung eines 

Privatinsolvenzverfahrens gestellt. 1 Person erhielt Unterstützung bei der Einleitung einer 

Regelinsolvenz. Es wurden 4 erfolgreiche Vergleiche mit den Gläubigern erzielt. 

Die Verkürzung des Insolvenzverfahrens von 6 auf 3 Jahre hat noch nicht zu einem deutlichen 

Anstieg der eingeleiteten Insolvenzverfahren geführt.  Die Verkürzung stellt jedoch für die 

Ratsuchenden eine deutliche Erleichterung dar, um ihre Schuldensituation schneller klären zu 

können. 

Am Ende des Jahres befanden sich 62 Personen im laufenden Bestand. Die Probleme dieser 

Menschen waren vielschichtig: 

Fast 68 % der Ratsuchenden waren im Bezug von ALG-II-Leistungen oder erhielten zumindest 

aufstockende Leistungen vom Jobcenter. 66 % der Klienten waren ohne Ausbildung. Dies 

korrelierte mit einer hohen Arbeitslosigkeit von 53 %.  50 % der Ratsuchenden bezogen ein 

Einkommen unter 1.000,00 EUR monatlich. Die monatlichen Wohnkosten betrugen bei 49 % 

der Klienten zwischen 400,00 – 600,00 EUR. 

Damit lebte die Mehrzahl dieser Menschen am Existenzminimum. Ein finanzieller Spielraum 

Vergleiche zu schließen, war kaum gegeben.  

Die Gruppe der 31- bis 40-Jährigen war mit 20 Personen am stärksten vertreten.  An zweiter 

Stelle folgte jedoch bereits die Gruppe der 18 bis 30-Jährigen mit 17 Personen. Die übrigen 

Ratsuchenden verteilten sich vom Alter gleichmäßig auf die Altersgruppen der 41- bis 60-

Jährigen. Nur die Gruppe der über 60-Jährigen war mit 5 Personen geringer vertreten. 

Es zeigt sich, dass eine Verschuldung u.U. schon früh beginnt und sich durch das ganze Leben 

ziehen kann. Eine Ursache kann z.B. eine fehlende berufliche Ausbildung oder Qualifikation 

darstellen. Dies führt in der Regel zu prekären Arbeitsverhältnissen oder längeren Zeiten von 

Arbeitslosigkeit. 

Die Zahl der männlichen Ratsuchenden war mit 27 Personen etwas geringer vertreten als die 

Zahl der weiblichen Ratensuchenden mit 35 Personen.  

In 42 % der Haushalte lebten Kinder, die durch die finanzielle Notlage ihrer Eltern ebenfalls 

von Armut betroffen waren.  

Als Hauptauslöser für eine Verschuldung wurden in erster Linie Arbeitslosigkeit, Krankheit, 

Scheidung, gescheiterte Selbständigkeit aber auch unwirtschaftliche Haushaltsführung 

genannt.  

Der Anteil der Ratsuchenden mit Migrationshintergrund lag gleichbleibend hoch. 

Die häufigsten Schuldenarten waren Schulden bei Telekommunikationsunternehmen, 

öffentlichen Gläubigern und Versicherungen. Der Anteil der Schulden bei Energieunternehmen 

war ebenfalls sehr hoch. Es ist damit zu rechnen, dass die Energieschulden im Rahmen der 

derzeitigen politischen Lage in Zukunft noch stark ansteigen werden.  
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Bei knapp 42 % der Ratsuchenden lag die Gesamtverschuldung zwischen 10.001 EUR und 

50.000 EUR. Knapp 10 % der Ratsuchenden hatten eine Verschuldung über 50.000 EUR. Der 

Rest lag bei einer Verschuldung zwischen 500 bis 10.000 EUR. Dies stellt eine erhebliche 

Verschuldung dar, aus der sich die Hilfesuchenden nicht einfach selbst befreien konnten. 

Zu Beginn des Beratungsprozesses erfolgt zunächst eine Analyse der Ausgangssituation des 

Klienten. Im Anschluss werden mit ihm gemeinsam Lösungsstrategien entwickelt. Es ergeben 

sich daraus vielfältige Fragestellungen wie z.B. nach der Verwertbarkeit eines PKW’s, nach 

der Höhe der Pfändungsfreigrenzen des Einkommens oder dem Ablauf eines 

Insolvenzverfahrens. Wie erhalte ich einen Überblick über meine Schuldensituation? Was 

mache ich z.B., wenn ich die monatlichen Krankenkassenbeiträge nicht zahlen konnte und 

dadurch nur noch eine ärztliche Notversorgung habe? 

Es kommen auch Menschen, die zum zweiten Mal Insolvenz beantragen möchten und 

nachfragen, ob und wann dies überhaupt möglich ist. Wähle ich als Verfahren eine Regel- oder 

eine Verbraucherinsolvenz, wenn ich schon einmal selbständig war? 

In der Schuldnerberatung der GWA Burbach spiegeln sich die Problemlagen des Stadtteils, 

wie z.B. eine hohe Arbeitslosigkeit und ein vergleichsweise hoher Zuzug von Menschen mit 

Migrationshintergrund, wieder.  

Burbach ist ein kinderreicher Stadtteil. Die sozialen Einrichtungen, die die Familien im Stadtteil 

unterstützen, sind gut miteinander vernetzt.  

Die Schuldner- und Insolvenzberatung der GWA Burbach trägt zur Stabilisierung der 

Lebenssituation der betroffenen Ratsuchenden und deren Familien im Stadtteil bei. 

Durch die Verkürzung des Insolvenzverfahrens auf 3 Jahre wurde ein Instrument geschafften, 

um den Bürger in einer Überschuldungssituation einen schnelleren Neuanfang zu 

ermöglichen. Durch die Reform des Pfändungsschutzkontos sind die Kontoinhaber jetzt noch 

besser geschützt. 

Zwar haben aktuelle Themen wie die Coronakrise, steigende Inflation, der Krieg in der Ukraine 

und die damit verbundene Energieknappheit bisher noch nicht zu einer wesentlich höheren 

Nachfrage in der Schuldnerberatung geführt. Hier machen sich Krisensituationen meist erst 

zeitversetzt bemerkbar. So haben Menschen mit Miet- und Energieschulden z.B. zunächst die 

Möglichkeit, einen Termin in der Sozialberatung der GWA Burbach zu vereinbaren, um den 

Erhalt der Mietwohnung und des Strombezugs zu sichern. 

Die verstärkte Nachfrage nach einer Schuldnerberatung in den beiden Monaten des Jahres 

2023 lässt jedoch vermuten, dass zukünftig der Bedarf nach einer Beratung deutlich 

zunehmen wird. 
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6. Stadtteilentwicklung 

 

6.1. Gemeinwesenarbeit in Krisenzeiten 

Corona-Maßnahmen 

Auch 2022 begann wie bereits im Vorjahr mit Maßnahmen gegen die Corona-Epidemie. So 

stand die GWA auch in dieses Mal wieder bei einer Impfaktion als Kooperationspartner mit 

Personal, heißem Tee und Kaffee zur Seite. Zudem konnten wir mit unserer Netzwerkarbeit 

das Thema unter die Menschen bringen und den Impftermin bewerben. 

 

6.2. Teilnahme an Veranstaltungen im Stadtteil 

- Beteiligungsveranstaltung: Atmosphären-Check in Burbach am 30. Mai 2022 

(Ortsbegehung zur Feststellung der Lebensqualität in Burbach) 

- Stiftungsfest und Sommerfest des Turnverein Burbach 1876 e.V. am 25. Juni 2022 am 

Burbacher Waldweiher 

- Info-Stand beim 1. Kindergartenfest der städt. Kita In den Hanfgärten am 24. September 

2022 

- Austausch mit SPD-Stadtratsfraktion zusammen mit Bezirksbürgermeisterin Isolde Ries 

 

6.3. Winterhilfe in Burbach 

Über die Regelangebote der GWA Burbach hinaus kam im Jahr 2022 eine weitere nicht 

absehbare Situation auf die Bewohner: innen in Burbach zu: 

Der Ukrainekrieg und als Folge dessen die Preiserhöhungen im Energiesektor und bei vielen 

Lebensmittel des täglichen Bedarfes. Bei einigen Lebensmitteln hat sich der Preis fast 

verdreifacht. So kosten Nudeln selbst im Discounter statt 34 Cent jetzt 99 Cent. 

Das ist für viele Menschen nicht mehr nur noch eine große Belastung, sondern sprengt 

jeglichen finanziellen Rahmen, insbesondere für Familien mit Kindern. Die Tafeln haben seit 

Monaten einen Aufnahmestopp und kämpfen ums Überleben, da auch sie unter den hohen 

Dieselpreisen für ihre Transporter ebenso leiden wie durch den Rückgang der Spenden. 

Es bestand ein großer Handlungsbedarf, um den Menschen niedrigschwellig Unterstützung 

zukommen zu lassen. Durch den Beirat der Armutsbekämpfung mit dem Land wurde im Herbst 

das Projekt „Das Saarland rückt zusammen“ ins Leben gerufen. Laut dem Sozialminister 

Magnus Jung sollte so im Zeitraum November 2022 bis März 2023 die schwierige Zeit 

überbrückt werden. 

Im Rahmen der „Winterhilfe“, so der Arbeitstitel dieser Maßnahme, hat sich auch die GWA 

Burbach mit einem gemeinsamen Mittagstisch in Kooperation mit der katholischen Pfarrei St. 

Eligius engagiert. 

Neben der finanziellen Unterstützung durch das Land hat die Caritas auch Eigenmittel in das 

Projekt einfließen lassen. So ist es gelungen, den Bewohner:innen passgenau ein 

Hilfsangebot auf die Beine zu stellen, das mit einer Ausgabe von Lebens- und Hygienemittel 

später aufgrund sehr hoher Nachfrage noch ausgedehnt wurde. Auch dieses Projekt 

verdeutlicht, wie gelungene Gemeinwesenarbeit im Stadtteil aussehen kann. 

Mit Hilfe der ehrenamtlichen Helferinnen wurde eine Wohlfühlatmosphäre geschaffen, die von 

allen Seiten hoch gelobt wurde. Jahreszeitlich angepasst wurden die Tische liebevoll dekoriert. 
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Mal adventlich- weihnachtlich, später dann närrisch zur Fastnachtssaison. An den einzelnen 

Tischgruppen konnten sich die Leute gut unterhalten und sich gegenseitig kennen lernen und 

austauschen. 

Nach dem warmen Mittagessen, das von der Lehrküche des ZBB gekocht wurde und sich als 

sehr abwechslungsreich gestaltete, gab es als kleines Schmankerl etwas Süßes (Lebkuchen 

oder einen gespendeten Kuchen) und einen Kaffee oder Tee.   

Die Hauptamtlichen der Caritas GWA Burbach haben dabei die Ehrenamtlichen bei der 

Essensausgabe unterstützt und auch intensive Gespräche mit den Bewohner:innen geführt. 

Einige der Besucher:innen waren uns bereits aus der Sozialberatung sowie der Arbeit mit 

Senior:innen bekannt. Andere wiederum kannten wir noch nicht. Es kamen z.B. Eltern mit ihren 

Kindern, die den Sprachkurs bzw. das Brückenangebot von dem benachbarten Verein 

Connnect e.V. besucht haben und trafen sich im Anschluss gemeinsam bei uns zum 

Mitttagessen. So ergab sich eine sehr bunte Gruppe unterschiedlicher Kulturen und 

unterschiedlichen Alters. Die Mitarbeitenden der GWA Burbach kamen aus den 

Arbeitsgebieten der Sozialberatung, Seniorenarbeit, Frauenarbeit und Stadtteilentwicklung, so 

dass viele tiefgreifende Gespräche möglich waren, aber auch Termine vereinbart werden 

konnten für die Sozialberatung oder Fragen beantwortet werden konnten. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die hohe Teilnehmerzahl von 40-60 Personen pro 

Woche einen großen Bedarf an einem gemeinsamen Mittagstisch und Hilfe bei der 

Bewältigung des Alltags zeigt. Die Menschen kommen mit den enorm hohen Kosten nicht mehr 

zurecht. Es kamen Menschen jeglichen Alters, manche direkt aus dem benachbarten 

Sprachkurs, die Kinder aus dem Brückenangebot von nebenan, es kamen Senioren, die wir 

bereits aus dem Seniorencafé kannten und Menschen, die uns durch die Sozialberatung 

bekannt waren. Aber es kamen bis zuletzt auch immer Menschen, die wir bis dato nicht 

kannten und so auf unsere Arbeit aufmerksam wurden. So hat sich unser Wintercafé als ein 

lebendiger Ort gezeigt und es musste niemand einsam an seinem Küchentisch zuhause 

sitzen. Vereinzelt haben Besucher:innen auch Essen mit nach Hause nehmen können, um die 

Familienmitglieder zu versorgen, die aus unterschiedlichen Gründen nicht selbst zum 

Wintercafé kommen konnten.  

Übriggebliebenes Essen, sofern das mal vorkam, wurde an das benachbarte JUZ geliefert, die 

sich nicht nur über Schnitzel & Co freuen konnten. 

Die Gemeinwesenarbeit Burbach möchte an dieser Stelle das Lob, welches wir von vielen 

Bewohner:innen bekommen haben, sowohl über die Qualität des Essens als auch über die 

tolle Atmosphäre des Wintercafés, an die verantwortlichen Personen weiterleiten. 

Das Projekt hat uns gezeigt, dass wir das Angebot eines kostenlosen warmen Mittagstisches 

nicht so einfach einstellen können. Daher hat sich die Pfarrei St. Eligius und der 

Caritasverband für Saarbrücken und Umgebung e.V. zusammengetan und beschlossen, den 

gemeinsamen Mittagstisch in Kooperation mit Eigenmitteln weiterzuführen. Auch dieses 

Angebot soll weiterhin niedrigschwellig und kostenlos für die Bewohner:innen in Burbach zur 

Verfügung stehen. 

 

6.4. Orientalischer Markt  

Nach dem Miniformat in 2021, konnte 2022 der Orientalische Markt wie gewohnt in voller 

Größe auf dem Burbacher Markt stattfinden. Mit über 60 Ständen lockte das Großereignis, das 
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zum 12. Mal stattfand, über 10.000 Menschen aus der Region, aber auch aus anderen Teilen 

der Bundesrepublik und aus den benachbarten Saar-Lor-Lux-Raum an. 

Genau so vielseitig wie der Stadtteil Burbach ist, 

so hat sich auch das kulturelle sowie 

kulinarische Angebot erstreckt. Viele 

internationale Künstler:innen waren am Start. 

Das Highlight des Tages war der Auftritt des 

„Rendan Ensemble“, das durch eine 

Kooperation mit den Musikfestspielen Saar 

ermöglicht wurde. 

Es gab auch bei der 12. Ausgabe wieder ein 

reichhaltiges Waren- und Essensangebot aus 

aller Welt: es wurden Spezialitäten aus 

Afghanistan, Marokko, Griechenland, der 

Türkei, Bosnien-Herzegowina, dem Senegal, 

Libanon und Syrien angeboten. 

Zum zweiten Mal überhaupt war auch das Kirche:mobil, eine mobile Kirche in einem Sprinter 

verbaut, die zu den Menschen auf Wochenmärkte, an Tierparks oder eben auf Feste kommt 

und Gelegenheit zu Gesprächen über Ängste, Nöte oder andere Dinge des Lebens bietet. 

Zudem gab es für die Kleinen Besucher:innen Zuckerwatte und ein kleines Geschenk. 

Der Burbacher Orientalische Markt, der in Kooperation mit dem Zuwanderungs- und 

Integrationsbüro (ZIB), der Caritas GWA Burbach und dem Kulturverein Burbach e.V. 

organisiert und durchgeführt wird, stellt für den Stadtteil eine große Aufwertung dar. Ist 

Burbach oft eher mit seinen vielen Problemen in den Medien und somit auch in den Köpfen 

der Saarländer verankert, so findet man wenigstens einmal im Jahr Burbach mit einer positiven 

Schlagzeile in den Lokalnachrichten wieder. 

Der Orientalische Markt zeigt zudem, wie Integration bzw. Inklusion im Stadtteil funktionieren 

kann. Alle hier ziehen an einem Strang, arbeiten zusammen, dass dieses Fest ein ganz 

besonderes Ereignis wird.  

Zudem profitieren nicht nur die Händler von diesem Besuchermagnet, die ebenfalls aus der 

gesamten Region kommen, aber eben auch immer öfter aus Burbach. Auch die angesiedelten 

Geschäfte rund um den Burbacher Markt werden durch dieses Großereignis gestärkt. 

 
 

7. Senior:innenarbeit 
 
Hintergrund und Situation vor Ort 

 

Die Verbesserung der Lebensqualität von Seniorinnen und Senioren im Stadtteil Burbach ist 

ein wichtiger Bestandteil in der Konzeption der Arbeit vor Ort. GWA fördert die Eigeninitiative 

von Bürgerinnen und Bürger organisiert Beteiligungsprozesse.  

Gemeinwesenarbeit setzt dort mit der Lösung von Problemen an, wo die Menschen leben. 

Burbach liegt im Westen der Landeshauptstadt Saarbrücken. Laut Statistik, leben im Stadtteil 

Burbach derzeit 15.756 Menschen von denen 3.638 älter als 60 Jahre sind, exakt 23,10% 

(Quelle- Melderegister LH Saarbrücken, Amt für Entwicklungsplanung, Statistik und Wahlen, 

am 31.12.2022).  
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Diese sind verteilt auf die folgenden vier sehr unterschiedlichen Distrikte: Hochstraße mit 6.254 

Menschen von denen, Ottstraße mit 4.229 Menschen, Füllengarten mit 5.205 Menschen und 

der kleine Distrikt Von-der-Heydt mit 68 Menschen.   

Der Distrikt Hochstraße ist mit 6.254 Menschen der größte und gleichzeitig der am stärksten 

von sozialen Problemen betroffene Sozialraum. Dort leben laut Statistik allerdings nur 18,4% 

der Menschen über 60 Jahren. Im Distrikt Von-der-Heydt hingegen leben 48,5% der über 60-

Jährigen Menschen.  

Für den gesamten Stadtteil ist festzustellen, dass der Anteil der über 65-Jährigen im 

vergangenen Jahr auf 23,10% gestiegen ist, aber immer noch unter dem gesamtstädtischen 

Durchschnitt liegt. Im Stadtteil Burbach gibt es unterschiedliche Beratungsangebote und 

Einrichtungen für ältere Menschen, wie beispielweise das Senioren-Zentrum Vitalis Haus 

Edelberg oder die Seniorenresidenz Haus Sonnenwinkel, AWO Ortsverein Burbach, Beratung 

durch Mitarbeitende des Pflegestützpunkts Regionalverband West. 

 

Projektziele und Kurzbeschreibung des Projektes 

 

 Allen älteren Menschen ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen und die Partizipation 

im Gemeinwesen zu erleichtern 

 Integration und Verbesserung des Zusammenlebens im Stadtteil 

 Rahmenbedingungen zur Verbesserung der Lebensqualität schaffen, um das 

Wohlbefinden und die Zufriedenheit der älteren Menschen in Burbach zu sichern 

 Unterstützung älterer Menschen im Alltag durch die Einrichtung adäquater Treffpunkte, wo 

sie die entsprechenden Informationen und alle notwendigen Ressourcen zur Verfügung 

gestellt bekommen 

 Bereitstellung von Beteiligungsmöglichkeiten, die zur Vorbeugung von Einsamkeit im Alter 

beitragen sollen 

 

Das Projekt “Gemeinwesenorientierte Arbeit mit Seniorinnen und Senioren im Stadtteil 

Saarbücken-Burbach“ in der Gemeinwesenarbeit Burbach des Caritasverbandes, wurde am 

01.11.2020 im Kooperation mit dem Regionalverband Saarbrücken gestartet. Durch dieses 

Projekt soll selbständiges und selbstbestimmtes Leben älterer Menschen in Burbach 

unterstützt werden. Die Angebote müssen so gestaltet sein, dass sie bezahlbar, barrierefrei 

zugänglich und geschlechts-, sprach- und milieusensibel sind.  

Die soziale Teilhabe der Seniorinnen und Senioren wird durch regelmäßige Treffen im 

öffentlichen und sicheren Raum gestärkt – durch Freizeitangebote, Informationen, 

Veranstaltungen und auf die Zielgruppe ausgerichtete Aktivitäten. 

In Burbach ist es auch wichtig, ältere Migrantinnen und Migranten im Blick zu haben und ihre 

Interessen wahrnehmen und vertreten zu können. Die GWA Burbach sollte ein sicherer Ort 

sein, an dem sich alle älteren Menschen treffen und miteinander ins Gespräch kommen 

können und die Möglichkeit haben am gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Leben 

teilzuhaben. 

 
Verlauf 

 

Durch einen internen Personalwechsel war die Stelle zehn Monate lang nicht besetzt und 

konnte erst zum 01.06.2022 wieder nachbesetzt werden. Die Corona-Pandemie hat das Leben 

aller Altersgruppen radikal verändert. Viele Seniorinnen und Senioren haben aus Angst vor 

einer Infektion ihre Wohnungen nicht verlassen und hatten nur sehr wenige Kontakte nach 
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außen. Besonders davon betroffen waren alte, kranke und pflegebedürftige Menschen sowie 

deren Angehörige. Aus diesem Grund war es schwierig, Seniorinnen und Senioren zu 

erreichen, die an Gruppenangeboten teilnehmen wollten und dadurch auch der Aufbau eines 

Netzwerks zur gegenseitigen Unterstützung. 

Der neue Start des Projektes „Gemeinwesenorientierte Arbeit mit Seniorinnen und Senioren 

im Stadtteil Saarbücken-Burbach“ in der Gemeinwesenarbeit Burbach wurde in der Presse 

bekannt gegeben (Westmagazin, Burbacher Dorfblatt), auf der Webseite des 

Caritasverbandes Saarbrücken und über Plakate und Flyer angekündigt. Parallel dazu wurden 

Kontakten zu den relevanten Organisationen und Vereinen in Burbach geknüpft und Ideen für 

eine Zusammenarbeit ausgetauscht, wie z.B. dem Seniorenzentrum Haus Edelberg, die 

katholische Pfarrgemeinde St. Eligius, AWO Ortsverein Burbach, dem Kultur- und Lesetreff 

Burbach, die VHS Saarbrücken, das Deutsche Rote Kreuz.   

 

Seniorentreff im Stadtteiltreff „Haltestelle“ 

 

Am 14.07.2022 fand ein erster persönlicher Kontakt, bei Kaffee und Kuchen, mit dem 

Senioreninnen und Senioren aus Burbach im Stadtteiltreff „Haltestelle“ statt. Zuerst haben nur 

wenige Seniorinnen und Senioren teilgenommen, mittlerweile treffen sich wöchentlich 

zwischen 15 bis 20 Seniorinnen und Senioren. Durch eine mobile Rampe ist auch der 

barrierefreie Zugang zum Stadtteiltreff möglich. Bei Kaffee und Kuchen tauschen die 

Seniorinnen und Senioren ihre Erfahrungen aus, lernen Menschen gleichen Alters und in 

ähnlichen Lebenssituationen kennen. Zusätzlich erhalten sie viele wichtige Informationen über 

Themen und Angebote. Die Angebote, vor allem im Freizeitbereich, werden sehr gerne in 

Anspruch genommen. 

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem Deutschen Roten Kreuz haben Seniorinnen und 

Senioren aus Burbach an dem Projekt „Fit im Alter - Mobil in Sozialraum“ teilgenommen. Es 

richtet sich an Seniorinnen und Senioren ohne Pflegestufe. Ziel ist es, ältere Menschen durch 

Hausbesuche dazu zu ermutigen, körperlich aktiver zu werden und sie bei einer 

gesundheitsförderlichen Gestaltung des Alltags zu unterstützen, da körperliche Aktivität ein 

zentraler Einflussfaktor für gesundes und aktives Altern ist. 

 
Kursangebot „Mein Smartphone und ich…“ und Smartphone-Sprechstunde 

 

Durch persönliche und telefonische Kontakte mit Seniorinnen und Senioren haben wir 

festgestellt, dass ein besonders hohes Interesse im Bereich Kommunikation, d.h. Umgang mit 

neuen Medien, besonders mit einem Smartphone, besteht. Viele Dienstleistungen sind heute 

ohne die Nutzung eines Smartphones kaum noch vorstellbar. Entsprechend ist es wichtig, sich 

mit den grundlegenden Anwendungsmöglichkeiten auszukennen.  

Vielen Seniorinnen und Senioren fällt dies schwer, da sie mit solchen Technologien nicht 

aufgewachsen sind und auch nicht mit ihnen vertraut sind. Aus diesem Grund haben sechs 

Kursteilnehmerinnen mit wenig Vorkenntnissen an einem Einstiegskurs „Mein Smartphone 

und ich - einfach und sicher“, teilgenommen. Sie haben die Anwendung und Nutzung von 

verschiedenen Apps kennengelernt und eingeübt.  

Es hilft den Seniorinnen in Kontakt mit Angehörigen und Freunden zu bleiben und z.B. 

Einkäufe übers Internet zu tätigen oder schneller an Informationen zu gelangen.  

Da nach dem Kurs noch Fragen, vor allem sehr individuelle Fragen, offen waren, wurde ab 

September, im Anschluss an den Kurs, regelmäßig jeden Dienstag von 14:00 bis 16:15 Uhr 

eine Smartphone-Sprechstunde angeboten. 
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Seniorenfahrt nach Merzig 

 

Am 19.10.2022 fand eine Halbtagesfahrt für 

Seniorinnen und Senioren aus Burbach nach Merzig 

statt. Im Vorfeld der Fahrt wurde überlegt, wie auch 

Senioren mit Behinderung und Mobilitäts-

einschränkungen die Teilnahme an dieser Fahrt 

ermöglicht werden kann. Wir entschieden uns gegen 

den „Luxus“ eines Reisebusses und für die Anmietung 

eines Linienbusses, bei dem der Zu- und Ausstieg 

mithilfe einer ausklappbaren Rampe auch 

Rollstuhlfahrerinnen und Menschen mit Rollatoren 

möglich war. Dadurch konnten wir es vier 

Senioreninnen ermöglichen, an der Fahrt 

teilzunehmen. 

Insgesamt haben 15 Senioreninnen und Senioren 

gemeinsam mit 2 Begleitpersonen an der Fahrt teilgenommen und genossen eine organisierte 

Stadtführung durch Merzig und mit anschließendem Stadtbummel. 

 

Spielenachmittag im Stadtteiltreff „Haltestelle“ 

 

Anfang November fand ein Spielenachmittag 

statt, besonders „Mensch ärgere dich nicht“ 

erfreute sich großer Beliebtheit. 

 

Weihnachtsbacken und Weihnachtsfeier die 

Seniorinnen und Senioren 

 

Einige der Seniorinnen, die gerne backen, hatten die Idee gemeinsam Weihnachtplätzchen zu 

backen, um diese an diejenigen zu verschenken, die nicht mehr selbst backen können. Der 

Teig wurde zu Hause, mit Unterstützung der Kollegin, vorbereitet und dann an einem 

Nachmittag im Stadtteiltreff „Haltestelle“ ausgebacken und später in Tüten abgefüllt. Bei der 

Adventsfeier der Seniorinnen und Senioren wurden die Gebäcktüten verteilt und alle bekamen 

eine eigens gestaltete Weihnachtskarte mit einem 

schönen Foto von der Seniorenfahrt. 

 

Info-Tasche für Seniorinnen und Senioren 

 

Neu Angebote für die Seniorinnen und Senioren: Eine  

Info-Tasche wurde mit Hilfe vom Caritasverband 

Saarbrücken und Umgebung e. V. zusammen-gestellt. In 

der Tasche befinden sich unterschiedliche und nützliche 

Informationen wie zum Beispiele: Notfallrufnummern, 

Tipps zur Gesundheitsförderung, Infos zur gesunden 

Ernährung, Betreuungs-Recht, Beratung zur Pflege und 

Bewegungstipps bis hin zur Prävention. 
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Ausblick 

 

Da die pandemiebedingten Einschränkungen weiter reduziert wurden und werden, möchten 

wir unsere Angebote für Seniorinnen und Senioren stetig erweitern. Neben den regelmäßigen, 

wöchentlichen Treffen für Seniorinnen und Senioren, wird zukünftig ein Monatsprogramm mit 

sehr unterschiedlichen Angeboten und Aktivitäten, wie Kino- oder Theaterbesuche, Ausflüge, 

Besuche anderer Einrichtungen im Stadtteil u.v.m.  organisiert, das sich an den Bedarfen der 

Seniorinnen und Senioren orientiert.   

Am 07.12.2022 startete in Burbach das Wintercafé, eine Kooperation GWA Burbach und 

Pfarrei, gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Gesundheit. Das 

Angebot eines kostenlosen Mittagessens in netter Gesellschaft haben hauptsächlich 

Seniorinnen und Senioren wahrgenommen. Geplant ist, dass dieses Angebot, vorerst bis Juli 

2023, in Kooperation von Caritasverband und Kirchengemeinde, weiterzuführen.  

Die Ernährung hat gemeinsam mit sportlicher Aktivität, Sonnenlicht und einem ausgeglichenen 

Seelenleben wohl den größten Einfluss auf unsere Gesundheit und ein gutes Lebensgefühl. 

Gesundes Essen und Gemeinschaft erfahren waren die grundlegende Idee für ein 

intergeneratives Projekt: „Oma´s Rezepte für ein gesundes und langes Leben“. Die 

Seniorinnen und Senioren und die Kinder sollen gemeinsam Kochrezepte aussuchen, 

gemeinsam kochen und essen. Die besten Rezepte aus diesem Kurs sollen gesammelt und 

dann in einem Kochbuch veröffentlicht werden. 

 

Potenziale des Projektes 

 

 Ausbau der bereits bestehenden Kooperation mit dem Pflegestützpunkt des 

Regionalverbands Saarbrücken  

 Weiterführung des Angebots der Rentenberatung der Landeshauptstadt Saarbrücken in 

den Räumen der GWA Burbach 

 Ausbau der Kooperation mit der katholischen Kirchengemeinde St. Eligius durch ein 

Mehrgenerationenprojekt und einen wöchentlichen Mittagstisch 

 Ausweitung der Angebotspalette in den Bereichen Infoveranstaltungen für Senior:innen, 

Freizeitaktivitäten wie Ausflüge, Sport- und Bewegungsangebote, gesunde Ernährung, 

Digitalisierung  

 Aufbau einen Senior:innen Redaktion „Burbacher Dorfblatt“. 
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8. Die Stadtteilzeitung – Das „Burbacher Dorfblatt“ 
 

  
 
 
 

Das Burbacher Dorfblatt ist die Stadtteilzeitung für die Burbacher Bewohner:innen. „Es 

Dorfblatt“ erscheint einmal im Quartal und wird in einer Auflage von 7.000 Stück gedruckt. 

Durch unsere Austräger:innen aus dem Stadtteil wird es in alle Haushalte in Burbach verteilt. 

 

Da manche Häuser keine Briefkästen außen haben, und somit auch öfters die Türen für die 

Austräger:innen verschlossen bleiben, werden die Zeitungen auch in diversen Geschäfte, in 

der Post, im Bürgeramt, beim Jobcenter und in Imbissbuden zusätzlich ausgelegt. 

Zudem bekommen alle Institutionen, Vereine und Interessierte ein Exemplar zugeschickt. 

Ergänzend dazu erhalten auch die Parteien in Burbach, in der Landeshauptstadt und im 

Regionalverband jeweils Exemplare. Ebenso die Beiräte. 

 

Ziel des Dorfblattes ist es, die Bewohner:innen und die Akteure im Stadtteil wie Vereine und 

soziale Einrichtungen zu Wort kommen zu lassen und sie an ihrer Stadtteilzeitung partizipieren 

zu lassen. So entstand in diesem Jahr im Rahmen der Kinder-und Jugendarbeit in Kooperation 

mit der Gebundenen Ganztagsschule (GGTS) Füllengarten die Kinderredaktion. 

Zudem haben Gespräche mit dem Kulturverein Burbach e.V. stattgefunden. In Kooperation 

soll eine Seite entstehen, die sich mit der Vergangenheit Burbachs auseinandersetzt. Mit 

vielen Fotos und Geschichten soll so die Identität mit dem Stadtteil ausgebaut oder geschaffen 

werden. 

Außerdem steht ähnlich wie im Kinder- und Jugendbereich auch eine Redaktion von 

Senior:innen in den Startlöchern, die eine Seniorenseite planen. 

 

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder vielfältige und abwechslungsreiche Informationen an 

die Bewohner:innen geben. Neben den Informationen aus der Sozialberatung und der 

Schuldner- und Insolvenzberatung und den vielseitigen Angeboten der GWA Burbach und 

anderen Einrichtungen in Burbach, wurden auch Rezepte zum Ausprobieren, 

Buchempfehlungen und viele weitere Informationen abgedruckt. 

Im Vergleich zum letzten Kalenderjahr waren die Zeitungen auch wieder mehr mit Aktionen 

der Vereine gefüllt, da nach der Corona-Zwangspause wieder etliche Veranstaltungen 
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stattgefunden haben. Das hat aber auch dazu geführt, dass nicht immer alle Texte von uns 

abgedruckt werden konnten. Alle vier Ausgaben hatten mit 28 Seiten ihr Maximum erreicht. 

 

Außerdem gab es auch wieder für Kinder Möglichkeiten, an einem Gewinnspiel teilzunehmen. 

Auch über den Standort des Bürgeramtes wurde fleißig diskutiert und die Redaktion bekam 

einige Rückmeldungen über den abgedruckten Bericht. 

 

Das Burbacher Dorfblatt bietet zudem lokalen Einzelhändlern und anderen 

Geschäftstreibenden, die einen Bezug zu Burbach haben, Werbeanzeigen zu inserieren, um 

sich im Stadtteil bekannt zu machen. 

 

Leider bemerken aber auch wir in der Redaktion den enormen Anstieg der Papierkosten, so 

dass der Druck der Stadtteilzeitung spürbar teurer geworden ist und wir den Anbieter wechseln 

mussten.  Zum Glück haben wir auch einen Anbieter im Bezirk Saarbrücken-West gefunden, 

der auch noch einen optimalen Service garantiert. 

 

9. Vernetzung / Lobbyarbeit  

Vernetzung und Austausch mit Kolleginnen und Kollegen auf örtlicher, überörtlicher und der 

Landesebene, die in den unterschiedlichsten sozialen Einrichtungen arbeiten, aber auch mit 

den vor Ort ansässigen Kirchengemeinden, Vereinen und Initiativen ist für unsere Arbeit sehr 

wichtig.  

Die Kolleg:innen der GWA Burbach nehmen, je nach Arbeitsbereich an den 

unterschiedlichsten Arbeitskreisen, Runden Tischen und Austauschtreffen teil. Zum einen geht 

es um den kollegialen Austausch, zum anderen darum Probleme, die in allen Einrichtungen 

und/oder Stadtteilen wahrgenommen werden, gemeinsam zu benennen, gemeinsam nach 

Lösungsmöglichkeiten zu suchen und wenn möglich zu handeln. 

Zu Beginn des Jahres gab es noch strenge Kontaktbeschränkungen, so dass viele 

Arbeitskreise noch in Form von Videokonferenzen stattfanden.  

Im Folgenden erfolgt eine Aufstellung der Arbeitskreise, Runden Tische und Austauschtreffen 

an denen Mitarbeiter:innen der GWA Burbach teilgenommen haben, die zeigt wie vielfältig die 

Themen und wie weitreichend die Ebenen sind:  

 

AK Soziale Einrichtungen Burbach 

Sozialraumbüro und GWA Burbach (GWA Burbach, AWO, RVS-Jugendamt) 

Perspektiven für Burbach (GWA Burbach und Ämter der Landeshauptstadt Saarbrücken) 

 

AKKS – AktionsKreis Kindergeld und Sozialhilfe(Einrichtungen im Saarland) 

Austauschtreffen mit Teamleiter:innen des Jobcenters Burbach 

Sozialbüroteam GWA Burbach (Berater:innen in der GWA Burbach) 

 

AK Frühe Förderung und Bildung (Einrichtungen im Regionalverband Saarbrücken) 

Netzwerk Frühe Hilfen (Einrichtungen im Regionalverband Saarbrücken) 
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AK Kinder und Jugend (Einrichtungen im Regionalverband Saarbrücken) 

AK Jugend Burbach 

 

AK GWA Stadt (Gemeinwesenarbeit in der Landeshauptstadt Saarbrücken) 

AG Frauen (Einrichtungen im Regionalverband Saarbrücken) 

AK Senior:innen (Einrichtungen im Regionalverband Saarbrücken) 

 

Forum GWA (Einrichtungen im Saarland) 

 

AK Verbraucherinsolvenz (Einrichtungen im Saarland) 

 

CV GWA Team (trägerinterne Treffen)  

Treffen der Projektleiter:innen CV (trägerinterne Treffen)  

Austausch der Sozialberater:innen im CV Saarbrücken 

 

AK GWA DiCV (GWA´s im Diözesancaritasverband d.h. Saarland und Rheinland-Pfalz)) 

 

 

10. Maßnahmen der Qualitätssicherung 
 

Um die Qualität der professionellen Arbeit vor Ort zu gewährleisten, nutzen die Mitarbeitenden 

die Möglichkeit der regelmäßigen Fort-und Weiterbildung. In der Sozialberatung finden hierzu 

insbesondere im Rahmen des AKKS regelmäßige Fortbildungen statt. Auch im Bereich FFuB 

sowie in der Kinder-und Jugendarbeit gab es Schulungen sowohl auf Ebene des 

Caritasverbandes als auch auf bundesweiter Ebene wie zum Beispiel die Ausbildung zur 

„Eltern-AG“. Auch in den anderen Arbeitsbereichen fanden Fortbildungen auf diversen Ebenen 

des Caritasverbandes statt. Zum Beispiel die Fortbildung „Aktuelles Zwangs-

vollstreckungsrecht“ des Deutschen Caritasverbandes und des SKM Bundesverbandes. 

Im Abstand von 14 Tagen findet eine Teamsitzung statt, in der Absprachen getroffen werden, 

die einzelnen Arbeitsbereiche ihre aktuelle Arbeit vorstellen und Aktivitäten geplant werden. 

Außerdem gab es im Abstand von 4-6 Wochen eine regelmäßige Supervision, um die 

Strukturen im Team zu optimieren. 

Darüber hinaus ist die GWA Burbach im Qualitätszirkel des Caritasverbandes vertreten, in 

dem Prozesse und Qualitätsstandards entwickelt und evaluiert werden. 

Im Bereich der Prävention gegen (sexualisierte) Gewalt ist der Caritasverband und auch die 

GWA Burbach dabei, eine Risikoanalyse im Rahmen eines Schutzkonzeptes zu erstellen. Eine 

Prozessbeschreibung ist bereits im Qualitätshandbuch hinterlegt. Jährlich erfolgt eine 

Basisschulung für neue Mitarbeitende. Herr Arand fungiert als Präventionsbeauftragter im 

Caritasverband Saarbrücken. 
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10. Ausblick auf das Jahr 2023 

Im Ausblick 2022 wurde der Umbau unseres Standortes als großes, zukunftsweisendes 

Thema genannt. Leider hat sich das gänzlich zerschlagen.  

Die Kosten für Renovierung und Umbau der kompletten ersten Etage und die Erfüllung der 

Brandschutzauflagen liegen um ein Vielfaches höher als vorgesehen. Da der Umbau nicht 

vollzogen wird, also auch die Standards an Büroräume nicht gegeben sind, sind wir 

gezwungen aus den jetzigen Büroräumen in der ersten und zweiten Etage auszuziehen. Wie 

es mit den Beratungsräumen im Erdgeschoss und dem Stadtteiltreff „Haltestelle“ weitergeht 

ist unklar. 

Wir sind auf der Suche, allerdings ist es sehr schwer in Burbach geeignete und bezahlbare 

Büroräume in zentraler Lage zu finden.  

Unsere Suche nach geeigneten Räumen für den Bereich Kinder- und Jugendarbeit war 

hingegen erfolgreich, so können wir in absehbarer Zeit die Räume der Sozialpädagogischen 

Nachmittagsbetreuung der Ganztagsgrundschule Füllengarten an den Vormittagen nutzen 

und gleichzeitig haben wir Räumlichkeiten für unsere Babyclubs und Spielkreise in der 

Hochstraße, also ganz zentral, in Aussicht. 

Die Themen Suche nach Büroräumen und Umzug wird uns in diesem Jahr noch sehr 

beschäftigen. 

Die Planungen für dieses Jahr sind soweit abgeschlossen, jetzt geht es an die Umsetzung der 

unterschiedlichsten Aktionen, Kurse, Veranstaltungen in den einzelnen Arbeitsbereichen.  

Im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit stehen Ferienprogramme an, sowohl in den Oster-, 

als auch in den Sommer- und Herbstferien. Für die Sommerferien ist ein vielfältiges Programm 

geplant, das sich nicht über die gesamten Ferien verteilt, wie in den vergangenen Jahren, 

sondern ganz kompakt tägliche Angebote in den ersten beiden Ferienwochen.  

In Kooperation mit der Landeshauptstadt wird auch der Orientalische Markt wieder stattfinden. 

Viele Vereine und Initiativen nutzen den Markt um sich und ihre Arbeit mit einem Stand zu 

präsentieren, was zur Vielfalt und Attraktivität des Marktes beiträgt.  

Einige Gruppenangebote konnten aufgrund der Corona-Verordnungen z.B. in Bezug auf 

Gruppengröße, aber auch durch den Personalwechsel im Team nicht mehr stattfinden. Das 

betraf leider auch unser interkulturelles Frauenfrühstück. Durch unser Kurs-Angebots „Eltern-

online“ hat sich eine Gruppe von Frauen gefunden, die ein großes Interesse daran haben, sich 

auch nach Abschluss des Kurses weiterhin zu treffen und auszutauschen. Seit Januar 2023 

finden alle 14 Tage regelmäßige Treffen statt, an denen bis zu zwanzig Frauen teilnehmen. 

Wie bereits beschrieben wird auch das Angebot eines kostenlosen Mittagstisches, vorerst bis 

Ende Juni 2023 in Kooperation mit der katholischen Kirchengemeinde St.Eligius weitergeführt 

werden. 

 

Ein Projekt, das wir in den kommenden Jahren vorantreiben möchten ist die Einrichtung 

eines Caritas Familienzentrums für Burbach. 

Bereits in der frühsten Kindheit ist die Entwicklung sehr entscheidend für den späteren 

Lebensweg eines Menschen. Chancengleichheit und Chancengerechtigkeit hängen allerdings 

von vielen Faktoren ab: in welchem Stadtteil wächst ein Kind auf und welchen Ruf hat dieser, 
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welche Bildungseinrichtungen sind in dem Stadtteil vorhanden und mit welcher Qualität, 

bekomme ich einen Platz zum Beispiel in einer Krippe oder im Kindergarten. Gerade die 

Corona-Pandemie hat uns wieder vor Augen geführt, dass in unserer Gesellschaft 

Entscheidungen getroffen werden, bei dem die Kinder Nachteile davontragen. Während der 

Pandemie wurden vor allem Kindergärten und Schulen geschlossen. Kompetenzen der 

Kinder, sowohl kognitive als auch soziale Fähigkeiten konnten sich nicht weiterentwickeln, 

haben sich sogar zum Teil zurückgebildet. Mit fatalen Folgen. Immer mehr Kinder wurden in 

eine höhere klassenstufe versetzt, obwohl die Voraussetzungen nicht gegeben waren. Eine 

Überforderung der Kinder war unausweichlich.   

Zeitgleich gibt es seit Jahren hohe Erwartungen an die Kinder. Der Leistungsdruck ist immens. 

Gleichzeitig ist aber auch die Aussicht auf eine Erwerbstätigkeit insbesondere auf niedrigem 

Bildungsniveau sehr gering. Beide Faktoren führen zu einer immer größer werdenden 

Frustration bei Kindern.  

Die Anzahl der Kinder mit psychischen Erkrankungen steigt stetig. Zudem kommen Kindern 

aus Krisen- und Kriegsgebieten mit   oft Psychotraumatischen Belastungsstörungen. Die 

Anzahl der zugelassenen Kinder- und Jugendpsychologen ist aber gering und auf diese 

Situation nicht ausgelegt. 

Die frühe Förderung der Kinder muss daher noch stärker in den Fokus unserer Arbeit rücken. 

Dabei muss das gesamte Familiengefüge berücksichtigt und gefördert werden. 

Diese Erkenntnis hat dazu geführt, dass fast im gesamten Bundesgebiet, Familienzentren 

entstehen. 

Gerade in Burbach, einem sehr jungen Stadtteil, in dem viele jungen Familien wohnen und in 

dem sich gerade ein „Bildungscampus“ in Planung befindet, bietet sich jetzt die große Chance, 

solch ein ganzheitliches Zentrum aufzubauen mit vielen familienunterstützenden Angeboten 

und Beratungen kombiniert mit einer guten medizinischen Versorgung speziell für Kinder nahe 

an den Einrichtungen wie Kindergärten und Schulen und somit nahe am Wohnort der 

Menschen. 

 

Was sind Familienzentren? 

Familienzentren sind Knotenpunkte, Anlaufstelle, Netzwerk und Informationsbörsen.  Alle 

Familien erhalten im Familienzentrum frühzeitig, ganzheitlich, niedrigschwellig und 

wohnortnah bei der Gestaltung des Familienalltags Unterstützung. Hier sind Menschen aller 

Generationen und Kulturen willkommen und finden Möglichkeiten zum Austausch, für neue 

Kontakte, Bildung, Beratung und vieles mehr. 

Ziel ist es, dass Familien keine großen weiten Wege zurücklegen müssen, um an 

Beratungsstellen, medizinische Grundversorgung für Kinder, KiTas, Schulen usw. zu 

gelangen. Daher sollte ein Familienzentrum in der Nähe zum Kindergarten oder einer Schule 

sein.  

In einem Familienzentrum könnten folgende Angebote zur Verfügung gestellt werden: 

- Kinderarzt/ Kinderärztin 

- Logopäd:in* 

- Ergotherapeut:in* 

- Kinder-und Jugendpsychologin (mit Schwerpunkt PTBS)* 
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- Familienberatung* 

- Schwangerschaftsberatung SKF* 

- Hebammen-Sprechstunde 

- Sozialberatung  

- Schuldnerberatung* 

- Migrationsberatung* 

- Beratungen durch Mitarbeitende des Jugendamtes / Gesundheitsamtes / 

Pflegestützpunktes / der Rentenberatung* 

- Sprachkurse (für Eltern!) 

- Krabbelgruppen und weitere Mutter-Kind-Angebote 

- Babymassage 

- Freizeitangebote für Eltern wie z.B. Kochkurse  

- Erste- Hilfe-Kurse 

- Schwangerschaftskurse 

- Elterncafé 

- Hausaufgabenhilfe 

*(Die Fachmenschen haben meist eine Praxis im Stadtgebiet und bieten 1x pro Woche 

Sprechstunde im Familienzentrum an.) 

Die Angebote können im Wechsel an verschiedenen Tagen angeboten werden, so dass Büros 

/ Praxen geteilt werden können.    

Neben diesen genannten Sprechstunden und Beratungen soll das Familienzentrum auch Ort 

der Begegnung sein. Daher wäre ein Stadtteiltreff/Bürgerzentrum, das man auch für kleinere 

Familienfeiern mieten kann, sinnvoll. 

Die Angebote des Familienzentrums richten sich an folgende Zielgruppen: 

Bewohner:innen aus Burbach und Berufstätige, die in Burbach arbeiten oder deren Kinder die 

Einrichtungen im Stadtteil besuchen: 

- Kinder 0-12 Jahren 

- Kinder und Jugendliche  

- Eltern 

- Werdende Eltern 

- Alleinstehende 

- Paare 

- Senioren 

- Menschen mit Migrationsbiographie 

- Asylsuchende 

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie, gerade auf Familien und insbesondere die Kinder 

und die ökonomischen und auch sozialen Folgen des Ukraine-Krieges sind große 

Herausforderungen für alle Einrichtungen und Dienste im Stadtteil, so auch für uns. Steigende 

Armut, steigende Kosten durch die Energiekrise, Inflation, Wohnungsnot, fehlende Kita-Plätze, 

Personalmangel in den unterschiedlichsten Einrichtungen sind Themen, die auch unsere 

Arbeit stark beeinflussen und verändert haben. Dass wir in Krisenzeiten schnell und flexibel 

reagieren können, haben wir bewiesen, aber für das kommende Jahr wünschen wir uns 

weniger Krise und nach Möglichkeit mehr strukturiertes und planvolles Handeln.  
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Die Mitarbeiter:innen  

der GemeinWesenArbeit Burbach 

danken allen Kooperationspartnern 

und Förderern 

ganz herzlich für die konstruktive Zusammenarbeit 

und Unterstützung in den vergangenen Jahren! 

 

 

 

 

 


